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intakt , unverändert und unversehrt er¬

halten bleiben soll / Andererseits aber bedeutet das
kein Abweichen von der Linie der italienischen Spanien «

Wöchentlich
mit einer täglichen

r „ Königsberg
"

, daß er
ll " am 1 . Januar abends

Dschanghsueliang von der Nankinger
Regierung begnadigt .

Nanking , 4 . Jan . ( Letzte Funkmeldung .) Die Nankinger

Zentralregierung hat beschlossen , Tschangshueliang ,
der von einem Sonderlriegsgericht zu 10 Jahren Gefängnis
verurteilt worden war , zu begnadigen ^
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in der Gegend von Santona beim Passieren in üblicher Weise
di « Schisfsnamen durch Morsesignal « ansge »
tauscht habe .

Die Reederei des englischen Dampfers „ Blackhill " erklärt
ebenfalls , daß der Dampfer von dem deutschen Kreuzer
„ Königsberg

" weder angehalten , noch durchsucht
worden sei . Außerdem teilt die britische Admiralität nun¬
mehr mit , daß es sich nicht um vier , sondern um einen Fisch¬
dampfer gehandelt hat . Durch diefe Feststellung ist erwiesen ,
dag die Behauptung der „ United Preß

"
frei erfunden wor¬

den ist . ,

Ein Märchen um die Berliner Börsenzeitung
Berlin , 3 . Jan . Die französische Zeitung „ Liberi "

hat
sich einen geradezu unglaublichen Fall bös¬
williger Berichterstattung und wissentlicher
Falschmeldung geleistet . Sie gibt in Fettdruck folgen¬
des angebliche Zitat aus der „ Berliner Börsenzei¬
tung

" wieder :
„ Es ist eine Schande , mit ansehen zu muffen , wie in

Spanien ein Thälmann - Bataillon , das sich aus
deutschen Emigranten zusammensetzt , gegen Soldaten der
Reichswehr kämpft .

"

Tatsächlich hat ein solcher Satz nie in der „ Vörsenzei -
tung

"
gestanden .

Die „ Liberte " knüpft an obiges Falschzitat einen ge¬
hässigen Kommentar , in dem es u . a . heißt :

„ Schau , schau , bisher sprach man vorsichtigerweise von
deutschen Freiwilligen in Uniform , die Franco zu Hilfe ge¬
schickt werden . Der Schleier ist gelüfet . Diejenigen , die noch
zweifeln , brauchen sich nur noch zu verneigen . Die Reichs¬
wehr ist offiziell in Spanien vertreten .

"

Von der „ Berliner Vörsenzeitung
" ist , wie bereits gesagt

und wie sich unschwer von jedem gutwilligen Leser feststellen
läßt , nie ein derartiger Satz veröffentlicht worden . Lediglich
zweimal war bisher in der „ Börsenzeitung

" von dem „ Thäl¬
mann - Bataillon " die Rede , und zwar beide Male in dem
Leitartikel der Nr . 606 vom 28 . Dezember 1936 unter
der Überschrift „ Die spanische Frage

"
, die Reichswehr bzw .

die deutsche Wehrmacht ist selbstverständlich von der „ Börsen¬
zeitung

" niemals in irgend einem Zusammenhang mit der
Spanien - Frage genannt worden .

Um es vor jedermann deutlich klarzuftellen , in
welchem Zusammenhang von dem „ Thälmann - Bataillon " die

Ein Reichsdeutscher in Bilbao
ermordet .

Rach einem Scheinversahre » der roten Machthaber .

Salamanra , 3 . Jan . Erst jetzt wird aus zuverlässiger
Quelle bekannt , daß Ende Rovember der Reichsdeutsche
Lothar E u e d d e von den roten Machthabern in Bilbao in
einem Scheinversahre « zum Tode verurteilt und er¬
schaffen wurde . Begründet wurde diese ungeheuerliche Mag -
nahme damit , dah Guedde der Organisation der spa¬
nischen Falange angehört habe . Rach Berichte »
von Augenzeugen ging der Deutsche heldenhaft in den
Tod . Bei der Erschiehung erhob er den Arm zum deutschen
Gruh und ries : „ Heil Hitler ! Es lebe Deutschland ! Es
lebe Spanien !" Die Erschiehung kann nur als ein seiger
Mord bezeichnet werde « .

»

Wieder ist ein Deutscher den roten Mordbanden
in Spanien zum Opfer gefallen . Er starb aufrecht und tapfer
und hat noch im Tode Zeugnis für seine Gesinnung abgelegt .
An seiner stolzen Haltung wird die Gemeinheit seiner Mörder
doppelt kräh sichtbar . Sie suchten ihrer Handlung durch ein
Scheinverfahren einen Schimmer von Gesetzmäßigkeit zu geben .
Wir Deutsche wiffen , was wir von derartigen Gerichts¬
verfahren zu halten haben . Wir kennen sie von ihrem
Ursprungsland her , von Sowjetrutzland . Diese verlogenen
Methoden , an die nur noch die ewig Blinden glauben . Es
bleibt nichts übrig als ein M o r d , als ein ganz ge¬
meiner Mord . Ausdruck jenes unbändigen Haffes , den
die rote Bestie gegen das neue Deutschland in sich trägt . Die
Welt aber schaut zu . Sie spricht von Neutralität und vergißt ,
daß man gegen die Gemeinheit niemals neutral bleiben kann ,
ohne selbst gemein zu werden .

„ Parallele Marschrichtung .

"

Das englisch - italienische Mittelmeer - Abkommen . — Ein klarer Schritt zum Frieden ,

Politik , die ein Festsetzen der Bolschewisten in Spanien
nicht dulden kann . Vielmehr betonen die maßgebenden
italienischen Blätter nochmals ausdrücklich , Italien
wünsche nicht , daß der Sowjetkommunismus sich über
seine geographischen Grenzen hinaus ausdehnt .

Hier liegt nach wie vor der Eefahrenpunkt
Bedeutet das englisch - italienische Abkommen ganz zwei¬
fellos einen großen Fortschritt zum Frieden , was auch
der britische Botschafter in Rom unterstrich , und beseitigt
das Abkommen im Mittelmeer eine gefährliche
Spannung , so bringt doch der Versuch des Bolschewis¬
mus , sich im westlichen Mittelmeer festzusetzen , neue
Gefahren . Daß es dabei noch Kreise gibt , die durch Ver¬
breitung übelster Lügenmeldungen , wie es
das französische Blatt „ Liberty " tut und das ameri¬
kanische Nachrichtenbüro „ United Preß

"
, die Atmosphäre

zu vergiften trachten , ist besonders bedauerlich , und
zeigt wieder einmal , daß der Bolschewismus überall
seine Helfer hat . So sehr mithin der Abschluß des
englisch - italienischen Mittelmeerabkommens zu begrüßen
ist , so muß doch andererseits immer wieder darauf ver¬
wiesen werden , daß der bolschewistische Vorstoß einen
neuen Gefahrenherd im Mittelmeer geschaffen hat , der
im Jntereffe der europäischeni Zivilisation und des
europäischen Friedens durch die Zusammenarbeit aller

ordnungsliebenden Mächte brseiligt werden sollte .

Gefahrenherd Spanien .

as . Berlin , 4 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das englisch - italienische Mittel¬
meerabkommen , das am Samstag unterzeichnet wurde ,
liegt nunmehr im Wortlaut vor . Es ist verhältnis -
mäßig kurz , denn es ist nicht mit technischen Einzelheiten
belastet , sondern beschränkt sich darauf , die „ parallele
Marschrichtung " im Mittelmeer , um Worte eines
italienischen Kommentars zu gebrauchen , festzulegen .
Der große Fortschritt , den es bedeutet , wird am
besten klar , wenn man sich vor Augen hält , daß noch vor
etwa Jahresfrist England bemüht war , sich die Unter¬
stützung anderer Mittelmeermächte für den Fall zu
sichern , daß es zu kriegerischen Auseinandersetzungen
zwischen der italienischen und der englischen Flotte
kommen sollte . Es ist unter solchen Umständen begreif¬
lich , daß der Abschluß des Abkommens , das den
abessinischen Konflikt endgültig liqui¬
diert , mit großer Zufriedenheit ausgenommen worden
ist . In Italien sieht man in dem Abkommen eine
Anerkennung des römischen Imperiums und in England
wieder ist man zufrieden , daß das Abkommen die
Mittelmeersorgen der Admiralität , das heißt , die
Sorge um den Seeweg nach Indien , vermindert . Da
andererseits der englisch - italienische Gegensatz auch ein
großes Hemmnis für die gesamte europäische Politik
war , so geht die Bedeutung des neuen 216 «
kommens , das diesen Gegensatz beilegt , weit über
den Rahmen der Mittelmeerpolitik
hinaus .

Wenn man sich dabei in Paris der Hoffnung hin -

gegeben haben sollte , daß nunmehr der Weg zur Rück¬
kehr nach Stresa frei wäre , das heißt für eine Wieder¬
belebung der franzöfisch - italienisch - englischen Front¬
bildung gegen Deutschland , so hat man sich geirrt , Paris
muß derartige Hoffnungen begraben . Die italienische
Preffe läßt gar keinen Zweifel daran , daß Italien
an dem Übereinkommen mit Deutschland
f e st h ä l t , daß die Achse Rom — Ber lin , wie man
sich in Italien ausdrückt , auch weiterhin Richtlinie der
römischen Politik bleiben wird . Kennzeichnend ist es
auch , daß Frankreich nicht in das Abkommen einbezogen
worden ist , obwohl sich Paris darum bemüht hat . Die
italienische Preffe sagt dazu , daß Italien keineswegs die
Absicht habe , eine offensive Stellung gegenüber Frank¬
reich einzunehmen , daß aber noch verschiedene Punkte
in der französischen Politik geklärt werden müßten .
Dazu gehört in erster Linie die französische Spanien¬
politik .

Hinsichtlich dieses letzten Punktes bestätigt der
englisch - italienische Notenaustausch , der der Unter -

: Zeichnung des Abkommens vorausging , nochmals , daß
Italien keinerlei Eebietsänderungen in Spanien er¬
strebt , sodaß nunmehr nochmals die Nachrichten wider¬

legt worden sind , die von italienischen Absichten auf die

spanische Inselgruppe der Balearen sprachen . Italien ,
bestätigt vielmehr , daß „ das gegenwärtige Ge¬
biet Spaniens unter allen Umständen

anjeigenpretfe : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpi ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5
Nachlatzstaffel L . - Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 9 >/2 Uhr vormittags .Größere Anzeigen Müsfen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Die englische Admiralität bestätigt Preß Affociation
gegenüber in einer heute vormittag ausgegebenen Mittei¬
lung , daß der Dampfer „ Blackhill

"
lediglich von vier bewaff¬

neten Fischdampfern beschoffen worden ist . Es wird hinzu ge¬
fügt , daß die Granaten das Schiff nicht getroffen haben . Von
keiner amtlichen Stelle kann jedoch die in dem Bericht der
„ United Preß

"
aufgestellte Behauptung bestätigt werden , daß

die „ Blackhill " von dem Kreuzer „ Königsberg
"

angehalten
und durchsucht worden ist .

Auf Anfrage meldet der Kr <
mit dem englischen Dampfer „ Bla

Lügen am Pranger .

Unglaubliche Berdrehungskunststücke der „ Liberts "

6 Ausaaben Werktäglich »ach« itt »g, .
yuvt -n Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7Uhr abends , autzsrConn - u . Feiertags .

Nnterhaltungsbeilage .
Berliner Büro : Berlm -Wilmersdorf .

Noch ein Gewaltakt spanischer Bolschewisten
gegen einen deutschen Dampfer .

Berlin , 4 . Jan . ( Letzte Funkmeldung .) Nach am Sonn¬
tag eingangenen Nachrichten ist eine weitere flagrante
Verletzung deutschen Hoheitsrechtes durch spa¬
nische rote Vewachungsjahrzcuge an der spanischen Nordküste
festgestellt worden .

Der Kapitän des Dampfers „ Pluto " meldet , daß das
Schiff am 20 . Dezember 21 Seemeilen nördlich von Bilbao
von zwei große « roten Fischdampstrn durch Beschießung
angehalten worden ist und zwei Stunden zur Kursänderung
aus Bilbao gezwungen wurde .

Hieraus geht hervor , daß die roten Machthaber in Spa¬
nien schon seit längerer Zeit ihren Seestreitkräften Weisung
erteilt haben , gegen deutsche Handelsschiffe vorzugehen und
zwar offenbar auch dann , wenn sie sich weit außerhalb der spa¬
nischen Hoheitsgewäffer befinden . Dies bestätigt ferner , daß
ter deutsche Dampfer „ Palos

"
gleichfalls weit

'
außerhalb der

spanischen Hoheitsgrenze ausgebracht worden ist , was von den
roten Machthabern bekanntlich abgeleugnet wird .

Rede war , veröffentlichen wir nachstehend die beiden Sätze
des obengenannten Artikels , oie sich darauf beziehen :

„ Die „ Internationale Brigade
"

, das „ Bataillon Thäl¬
mann "

, die bei Jrun und San Sebastian geschlagenen roten
Milizen sind nicht durch die Lust an die Madrider Front ge¬
kommen , sondern im großen ganzen mit Hilfe französischer
Durchreisevisen .

"

Und an anderer Stelle heißt es :
„ Wo ein „ Bataillon Thälmann " mit Masten in der Hand

auftritt , wo die ganze Saar - Emigration austaucht und
Spanien als Ausfallfestung gegen das nationalsozialistische
Deutschland auszubauen versucht , wo schließlich handgreifliche
Übergriffe gegen Leben und Eigentum deutscher Staats¬
bürger begangen werden , da hat das Reich legitime Inter¬
essen zu schützen , denn diesen Elementen geht es in Spanien
ebensowenig um Spanien wie an der Saar um die Saar .

"

„ United Protz "
hetzt .

Berlin , 3 . Jan . „ United Preß
" verbreitet aus London

unter dem 3 . Januar folgende Meldung aus Santander :
„ Der britische Dampfer „ Black h i l l "

( 2492 Tonnen )
aus Newcastle ist in Santander eingetroffen und berichtet ,
daß er auf der Höhe von Santona von dem deutschen Kreu¬
zer „ Königsberg

"
angehalten und durchsucht

worden ist . Der Kapitän berichtet ferner , daß sein Schiff von
vier bewaffneten Fischdampfern der spanischen Insurgenten
beschaffen worden ist ."

Meuterei in Barcelona ?

Loudo « , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Wie die „ Times " aus

Barcelona meldet , sind auf Anweisung der katalanischen

Machthaber die Anführerdersogenannten „ Fünf¬

ten Kolonne von Barcelona " verhaftet wor¬

den . Die Verhafteten werden beschuldigt , eine Reihe von

Pläne » vorbereitet zu haben , um „eine Landung nationali¬

stischer Streitkräfte a » der katalanischen Küste zu erleich¬
tern "

.

Wie ferner berichtet wird , sind am Freitagmorgen in

Montjuich sechs Todesurteil « vollstreckt worden . A z a n a

soll beabsichtigen , demnächst von Barcelona nach Valencia

zu übersiedeln .
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Blums Geldnöte .

Mit einer Verspätung von 25 Stunden hat das fran¬
zösische Parlament den Haushalt für das Jahr
1937 verabschiedet . Nach den gesetzlichen Vorschriften mutz der
Haushaltsplan für das neue Jahr am letzten Tag des alten
Jahres angenommen sein . Es ist kennzeichnend für den fran¬
zösischen Formalismus , daß man dieser Bestimmung wieder
einmal dadurch Rechnung zu tragen versuchte , daß man die
Uhren im Parlament kurz vor 24 Uhr am 31 . Dezember
anhielt . Während die Zeit also stillstand , gab es ein
großes Tauziehen zwischen dem Senat und der Kammer um
verschiedene Bestimmungen des Haushaltsgesetzes und erst als
diese 42stündige Dauersitzungder beiden Kam¬
mern beendet war , begann für die Parlamentarier das neue
Jahr ! Es ist aber auch kennzeichnend für die Methoden des
Parlamentarismus , daß die Herren Volksvertreter zwar von

dieser langen Sitzung so erschöpft waren , daß sie ihr « Pan¬
toffeln nicht wieder zu finden vermochten , sich aber doch offen¬
bar noch frisch genug sichlten , um über Milliardenbeträge ab -
zustimmen !

Der Haushaltsvoranschlag , der jetzt angenommen ist ,
schließt mit einem Fehlbetrag von rund 4 % Milliarden
Franken . Man hat sich nicht die Muhe gemacht , Ausgaben
und Einnahmen auszubalancieren , weil man sonst unpopuläre
Steuererhöhungen hätte vornehmen oder aber soziale Aus¬
gaben hätte kürzen müssen . Die Regierung Blum entschuldigt
dies Verfahren damit , daß sie mit dem Haushalt gewisser¬
maßen die Aufwärtsentwicklung der Wirtschaft vorwegnimmt ,
die zwangläufig zu höheren Steuereinnahmen führen muß .
Ihre Kritiker bezweifeln jedoch , daß diese Rechnung richtig ist
und sie verweisen vor allem darauf , daß die fortgesetzten
Streiks und Fabrikdesetzungen jede Aufwärtsent¬
wicklung unmöglich machen . Die Volksfrontregierung hat bis¬
her noch nicht den Mut gefunden , gegen die zum Streik hetzen¬
den Gewerkschaften und Kommunisten vorzugehen , sondern hat
es Lei einigen zarten Ermahnungen bewenden lasten . Es ist
klar , daß aus diese Weise das Vertrauen zum Kabinett und
zur wirtschaftlichen Entwicklung nicht grade gestärkt wird . Das
hat sich sehr klar in den schlechten Ergebnissen der letzten An¬
leihe gezeigt . Nun aber braucht Blum auf jeden Fall Geld .
Es ist nämlich falsch , wenn man den Fehlbetrag mit nur 4y »
Milliarden Franken berechnet . Es muß hinzugenommen
werden , daß auf den außerordentlichen Haushalt rund 9 % Mil¬
liarden Rüstungsausgaben übernommen wurden sowie etwas
über 5 Milliarden für öffentliche Arbeiten zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit . Dann aber muß nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen der Staat auch das [ef )r erhebliche Defizit der
französischen Eisenbahnen decken . Unter allen Umständen ist
also der Geldbedarf des Staates sehr viel höher als es nach den
Angaben des ordentlichen Haushaltes den Eindruck erwecken
könnte . Sachkenner berechnen den Fehlbetrag auf insgesamt
etwa 30 Milliarden Franken . Kennzeichnend ist ja auch , daß
die französische Regierung versuchte , in das Haushaltsgesetz
eine Bestimmung einzuschmuggeln , die ihr die Vollmacht für
eine 20 - Milliarden - Anleihe geben sollte . Hier aber
hat der Senat Einspruch erhoben , diese Vorlage mußte von der
Regierung Blum zurückgezogen werden . Da andererseits die
Regierung um die Anforderung der Kredite nicht herum¬
kommt , so kann man unschwer einige schwierige Debatten vor¬
aussagen , wenn dieses Thema zur Erörterung stehen wird . Mit
der Verabschiedung des Haushalts sind also noch keineswegs
alle Schwierigkeiten überwunden . Blum appelliert deshalb
auch an die Sparer und auch an die Wirtschaft , dem Staat die
erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stellen und die „ wirt¬
schaftliche Wiedergeburt Frankreichs , nicht durch Geld - und
Goldhortung zu verzögern oder zu gefährden . An solchen
Mahnungen hat es in der letzten Zeit nicht gefehlt . Ob diesem
letzten Appell ein Erfolg beschieden sein wird , ist recht zweifel¬
haft . Alle schönen Worte haben nämlich bisher nicht das Ver¬
trauen zu einer Regierung herzustellen vermocht , deren marxi¬
stische Experimente der Wirtschaft Frankreichs bereits sehr er¬
heblichen Schaden zugefügt haben . Wirtschaft und Sparer
sehen zudem , wie die Schulden des Staates unaufhaltsam
wachsen , werden doch diese Schulden heute schon auf 357 Mil¬
liarden geschätzt , das bedeutet , daß die Schuldenlast , übrigens
nicht zuletzt dank der wahnsinnigen Rüstungsausgaben , seit
1930 um über ein Drittel , genau um 35 Prozent , gewachsen
ist . us .

Weitere deutsche Gegenmaßnahmen

gegen das völkerrechtswidrige Verhalten der spanischen

Bolschewisten .

Berlin , 3 . Jan . In Verfolg der Maßnahmen , die von

den deutschen Kriegsschiffen wegen der völkerrechts -

widrigenZurückbehaltungeines Passagiers
und eines Teiles der Ladung des von roten spa¬

nischen Seestreitkräften außerhalb der Hoheitsgewäster auf¬

gebrachten deutschen Dampfers „ Palos
"

ergriffen wurden ,
hat der Kreuzer Königsberg am 1 . Januar 1937 den spa¬

nischen Dampfer „ S o t o n “
zum Stoppen aufgefordert . Da

der Dampfer dieser Aufforderung nicht nachkam , feuerte der

Kreuzer zuerst zwei blinde , und als diese keinen Erfolg

hatten , einige scharfe Schüsse in die Nähe des

Dampfers . Der Dampfer kam bei dem Versuch des Ent¬

kommens vor dem Hafen von Santona . auf Grund und

wurde von der Besatzung freiwillig verlosten . Die B e -

satzung wurde von einem spanischen Fischer¬
boot an Land gebracht . „ Königsberg

"
hat seinen Marsch

weiter fortgesetzt . Besatzungsangehörige des Dampfers

befinden sich nicht an Bord des Kreuzers .

Erklärung der baskischen „ Regierung
"

.

Paris , 3 . Jan . Dar Pariser Informationsbüro der
baskischen „ Regierung

" veröffentlicht die nachstehende Ver¬
lautbarung :

„ Die baskische Regierung hat im Einverständnis mit der
Regierung der Republik den Regierungen der befreundeten
Länder mitgeteilt , daß sie ihren Seestreitkräften Anweisung
gegeben habe , die energischsten Mittel anzuwenden , um den
Schutz der Handelsschiffe in den baskischen Ge¬
wässern stcherzustellen . Sie hat den gleichen Regierungen
ebenfalls mit geteilt , daß mehrere Einheiten der deutschen
Kriegsmarine sich augenblicklich im Hasen von ® u « taria
befänden . Die baskische Regierung wttd nicht die geringste
Verletzung des internationalen Rechtes in bezug auf di « See »
schiffahtt dulden ."

♦

Hierzu erfahren wird von zuständiger Seite :
1 . Deutsche Kriegsschiffe befinden sich nicht im Hafen von

© uetaria .
2 . Erst das völkerrechtswidrige Anhalten des deutschen

Dampfers » Pal « - wett außerhalb der Hohettsgewäster und

Der Prmz „ fühlt "

holländisch .

Das Spielen „ fremder " Nationalhymnen hat zu unterbleiben .

Eine Erklärung , die Kommentar

überflüssig macht .

Amsterdam , 2 . Jan . Das Allgemeine Niederländische

Prestebüro verbreitet eine Verlautbarung , in der es heißt , es

bestehe Anlaß , folgendes mitzuteilen : Prinz Bernhard zur

Lippe - Viesterfeld wünscht es nicht , daß das sogenannte

Lippe -Detmold -Lied ihm zu Ehren gespielt wird . Die

Annahme , das Lippe - Detmold - Lied sei die lippische

Nationalhymne , ist falsch . Es gebe keine lippifche
Nationalhymne . Das in Holland so viel gespielte Lippe -
Detmold -Lied sei vielmehr mit dem holländischen Lied „ Piet
Hein

"
zu vergleichen . Da der Prinz die holländische

Staatsbürgerschaft erworben habe und auch hollän¬

disch fühle , sei bei allen Gelegenheiten ausschließlich die

holländische Nationalhymne zu spielen . Vom

Spielen fremder Nationalhymnen sei daher ab¬

zusehen .
"

Nach dieser im Auftrage des Prinzen zur Lippe - Biester -

feld durch das Allgemeine Niederländische Prestebüro heraus -

gegetienen Erklärung erübrigt sich jeder weitere Kommentar .

Erneuter Flaggenzwifchenfall im Haag .

Der holländische Außenminister spricht sein Bedauern aus .

Haag , 3 . Jan . In Der Silvesternacht ist von der

deutschen Byland - Schule im Haag von Unbe¬

kannten die Hakenkreuzflagge , die angesetzt war , ent¬
wendet worden . 3m Gegensatz zu den ihm erteilten An¬
weisungen hatte der Hausmeister der Schule die Flagge am
Abend nicht eingeholt . Am Reujahrstage wurde das Fehlen
der Flagge vorn Rektor der Schule bemerkt und festgestellt , daß
die Flaggenschnur durchschnitten worden war . Es wurde eine
polizeiliche Untersuchung eingeleitet , in deren Verlauf in der
Nähe des Schulgebäudes der Flaggensaum gefunden wurde .

Der holländische Außenminister hat dem deutschen Ge¬
sandten gegenüber sein Bedauern darüber ausge¬
sprochen .

Im Zusammenhang mit dem Flaggenzwischenfall bei der
Byland - Schule im Haag hat der Haager Polizeipräsident für
sämtliche Hakenkreuzflaggen im Haag besondere polizeiliche
Bewachung angeordnet .

Ferner ist von den holländischen Behörden eine strenge
gerichtlicheUntersuchung des Flaggenzwischenfalles
bei der Byland - Schule angeordnet worden .

Das holländische amtliche Pressebüro veröffentlicht fol¬
gende Verlautbarung des Holländischen Prestedienstes :

In Zusammenhang mit der Beflaggung anläßlich der

Hochzeitsfeierlichkeiten besteht Veranlassung darauf hinzu -

weifen , daß die hier wohnhaften Reichsdeutschen , wenn sie als

Äußerung ihrer Freude über die Hochzeit der Prinzessin
Juliana mit einem Prinzen deutschen Blutes die Hakenkreuz¬
flagge zeigen , damit die offizielle Flagge des Deutschen Reiches
gebrauchen und daher im Rahmen der holländischen Gesetze
handeln . Hierüber kann kein Zweifel bestehen . Es muß er¬
wartet werden , daß jeder , welcher politischen Richtung er auch
immer anhängen möge , die offizielle Flagge des

Freundes - und Nachbarlandes , die zu Ehren un¬

serer Prinzestin gezeigt wird , achten wird .

Det Wollt des englW - Wimi - Woraus .

Achtung der gegenseitigen Interessen
und Rechte .

London , 3 . Jan . Die amtliche Mitteilung der

britischen und der italienischen Regierung über den Ab¬

schluß des Mittelmeerabkommens lautet wie

folgt :

Folgendes ist der Wortlaut der in Rom am

2 . Januar vom italienischen Außenminister und briti¬

schen Botschafter unterzeichneten Erklärung , die Zusiche¬
rungen in bezug auf das Mittelmeer betrifft :

Die britische Regierung und die italienische Regie¬

rung :

geleitet von dem Wunsch , im Interesse des

allgemeinen Friedens und der Sicherheit in

wachsendem Maße zur Besterung der Beziehungen

zwischen sich und zwischen allen Mittelmeermächten bei¬

zutragen , und entschlosten , die Rechte und Interessen

dieser Mächte zu achten ,
erkennen an , daß die F r e i h e i t d e r Einfahrt

in das , der Ausfahrt aus und der Durch¬

fahrt durch das Mittelmeer ein lebenswichtiges

Interesse sowohl für die verschiedenen Teile des

Britischen Reiches als auch für Italien darstellt und daß

diese Jnteresten in keiner Weise unvereinbar sind ,

lehnen jedes Be st reden ab , den Status

quo abzuändern oder , soweit sie selbst betroffen

sein « Beschlagnahme hat die deutschen Gegenmaßnahmen aus -

gelöst . Wenn auch der Dampfer selbst inzwischen auf Forde¬

rung des Kreuzers „ Königsberg
" wieder freigegeben wurde ,

fo verweigern di « roten Machthaber in Bilbao doch bis jetzt

die Freilassung des widerrechtlich zurückbehaltenen Pasta -

giers sowie eines Teiles der Ladung des Dampfers .

3 . Sobald diefeVerletzung der deutschen

Hoheitsrechte durch Übergab « des Pastagiers und des

genannten Teiles der Ladung an den deutschen Kreuzer

wiedergutgemacht ist , wird auch die Freigabe des vor¬

läufig aufgebrachten spanischen Dampfers „ Aragon
" und

die Einstellung weiterer Gegenmaßnahmen
von deutscher Seite erfolgen .

Französischer Dampfer von rotem spanischem
Kriegsschiff durchsucht .

Paris , 3 . Jan . Der im Hafen von Arcachon beheimatete
französische Dampfer „ Rouge

"
ist auf der Höhe von Santander

von einem roten spanischen Kriegsschiff angehalten und durch¬

sucht worden . Der französische Dampfer konnte später seine
Reise nach Bayonne fortsetzen .

Die Leiche des ermordeten belgischen
Diplomaten ausgefunden .

Bis zur UekennUichkeit verstümmelt .

Brüstel , 4 . Jan . Die ,Libre Belgique
"

veröffentlicht Auf¬
sehen erregende Einzelheiten über den Tod des belgischen
Diplomaten Baron Jacques de Borchgrave , der in Aus¬
übung seiner Tätigkeit als Erster Sekretär der belgischen
Botschaft in Madrid von den roten Horden ermor¬
det worden ist .

Aus den Einzelheiten , die das Blatt mitteilt , ergibt sich
einwandfrei , daß der belgische Diplomat auf die scheust -
lichsteWeifeermoroet worden ist .

Der Köroer , der erst nach unendlich langwierigen und
schwiettgen Bemühungen unter Mitwirkung von Beauftrag¬
ten der belgischen Regierung in der Gemeinde Fuentearal im
Norden von Madrid aufgefunden wurde , war bis zur Un¬
kenntlichkeit verstümmelt . Ausweispapiere waren
nichr mehr vorhanden . Als einzigen Anhaltspunkt für die
Identifizierung fand man in dem Anzug des Ermordeten den
Ramen der belgischen Firma , von Der der Anzug stammte .
Der Ermordete war der Sohn des belgischen Bot¬
schafters beim Heiligen Stuhl .

sind , diesen abgeändert zu sehen , insoweit sich dieser aus
die nationale Oberhoheit über Gebiete im Bereich des

Mittelmeeres bezieht ;

verpflichten sich , die gegenseitigen Rechte

und Jnteresten in dem genannten Gebiet zu achten ;

verpflichten sich , ihr Bestes zu tun , um alle Betäti¬

gung zu entmutigen , die zu einer Schädigung der guten

Beziehungen führen könnte , die durch die gegenwärtige
Erklärung befestigt ( konsolidiert ) werden sollen .

Diese Erklärung ist dazu bestimmt , die Friedensziele

zu fördern , und richtetsichgegenkeineandere
Macht .

Der Notenwechsel um die Balearen .

Vor dieser gemeinsamen Verlautbarung , die am
2 . Januar in Rom unterzeichnet wurde , wurden in Rom

zwischen dem britischen Botschafter und dem italienischen
Außenminister zwei Noten ausgetauscht , die

folgenden Wortlaut haben :

a ) Note des britischen Botschafters an den Italieni¬

schen Außenminister :

„ Exzellenz !

Der Königlich Italienischen Regierung ist es viel¬

leicht bekannt , daß der Außenminister am 16 . Dezember
im Unterhaus gefragt worden ist , ob er die genauen Be¬

dingungen der Garantien auf den Tisch des Hauses
legen würde , die die britische Regierung durch die

italienische Regierung bezüglich der Besetzung der

Balearischen Inseln durch italienische Staats¬

angehörige erhalten hätte .
Auf diese Frage hat Herr Eden geantwortet , daß die

Versicherungen , auf die Bezug genommen wurde , münd¬

lich gegeben worden sind . Er fuhr fort , daß der britische

Geschäftsträger in Rom in Verfolg ihm gegebener An¬

weisungen dem italienischen Außenminister am 12 . Dez .
davon unterrichtet habe , daß „ jede Änderung hes
Status quo im westlichen Mittelmeer für
die britische Regierung eine Angelegenheit
größter Sorge sein würde .

"

Herr Eden fuhr fort , daß der italienische Außen¬
minister , als er diese Mitteilung zur Kenntnis genom¬
men habe , Herrn Ingram ( dem britischen Geschäfts¬

träger ) versichert habe , daß die italienische Regierung
weder vor noch seit der Revolution in Spanien irgend¬
welche Verhandlungen mit General Franco aufge¬
nommen habe , durch die der Satus quo im westlichen
Mittelmeer geändert werden würde , noch würde sie

irgendwelche Verhandlungen dieser Art in Zukunft auf¬

nehmen . Diese Zusicherungen , so fügte der Außen¬

minister hinzu , seien später spontan dem britischen
Marineattach <4 in Rom durch den italienischen Marine¬

minister bestätigt worden . Der italienische Botschafter
in London habe verschiedentlich dem britischen Außen¬

minister ähnliche Zusicherungen gegeben .

Angesichts dieser Zusicherungen nimmt die britische

Regierung an , daß , soweit Italien betroffen ist , die

gegenwärtigen Gebiete Spaniens unter allen Umstän¬
den intakt und unverändert , unversehtt bleiben sollen .
Sie würde jedoch dankbar sein , wenn Euer Exzellenz
einen Weg finden würden , um formell das Zu -

treffen dieser Annahme zu bestätigen ,
und ich habe infolgedesten die Ehre , anzufragen , ob

feanptldirif Heiter : jeitz Günther .
Stellvertreter der tzauptschriftleiters : Karl Sein ] Knnj .

verantwortlich ffir Politik , Kulturpolitik und Kan » : Fritz Günther für bt *
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; fit unpolitisch « Beiträge und
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und Gewerbe : Milli ptmpel ; für Umgebung , provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz kenhardt : sur den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
fär be» Anzeigenteil : ® tto Kaiser , iämtlich in wierdaden .
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Euer Exzellenz mir eine solche Bestätigung geben
könnten .

"

b ) Brief des Grasen Ciano an den
britischen Botschafter :

„ Eure Exzellenz !

Ich habe die Ehre , den Empfang der Note Euer
Exzellenz vom heutigen Tage zu bestätigen , in der Sie
meine Aufmerksamkeit auf eine im Unterhaus am
16 . Dezember vorigen Jahres gestellte Frage lenken so¬
wie auf die Antwort , die Herr Eden bezüglich Zusiche¬
rungen gegeben hat , die mündlich von der Königlich
Italienischen Regierung in bezug auf den Status
quo im westlichen Mittelmeer gegeben
wurden . Sie erinnerten mich daran , daß bei der Kennt¬
nisnahme der Mitteilung des britischen Geschäftsträgers
Ingram am 12 . Dezember ich Ihnen versichert habe , daß
die italienische Regierung weder vor noch seit Beginn
der Revolution in Spanien irgendwelche Verhandlun¬
gen mit General Franco ausgenommen hat , durch die
der Status quo im westlichen Mittelmeer abgeändert
würde , und daß sie auch nicht in Zukunft irgendwelche
solche Verhandlungen aufnehmen würde .

Ich habe infolgedeffen keine Schwierigkeit , im Namen

der Königlich Italienischen Regierung zu bestätigen , daß
die Annahme der britischen Regierung zutreffend ist ,

nämlich , daß , soweit Italien betroffen ist , das gegen¬

wärtige Gebiet Spaniens unter allen Umständen intakt

und unverändert , unversehrt erhalten bleiben soll .
"

Delbos bekundet seine Sympathie .

Paris , 3 . Jan . Zum englisch - italienischen Abkommen
hat Außenminister Delbos der Nachrichtenagentur
Havas folgende Erklärung abgegeben :

„ Ich freue mich , die Regierungen von Großbritannien
und Italien einig zu sehen , den freundschaftlichen Cha¬
rakter ihrer Beziehungen zu bekunden . Die Verständi¬
gungen dieser beiden europäischen Mächte , die mit

Frankreich durch freundschaftliche Tradition und gemein¬
same Interessen verbunden sind , wird von uns als ein
Element der Ordnung im Mittelmeer und
allgemein als ein Faktor zur Aufrechterhaltung des
Friedens angesehen . Die französische Regierung ist der

Entwicklung des Meinungsaustausches , der zu dem Ab¬

kommen geführt hat , mit größtem Interesse gefolgt . Sie
ist vom Londoner Kabinett über die Vorbereitung und
über den Abschluß dieser kürzlichen Verhandlungen
unterrichtet worden , wie auch über ihren Gegenstand
und den wesentlichen Inhalt . Die französische Regierung
kann sich daher in voller Kenntnis der Angelegenheit
den Sympathiebezeigungen anschließen ,
die die Unterzeichnung des römischen Abkommens in

ganz Europa Hervorrufen dürfte .
"

Brasiliens Außenminister zurückgetreten .

Rio de Janeiro , 4 . Jan . ( Funkmeldung .) Der gegen¬

wärtig noch zu einem Staatsbesuch in Montevideo weilende

brasilianische Außenminister Macedo S o a r e s , der Brasi¬

lien auf der interamerikanischen Friedenssicherungskonferenz

vertreten hat , erklärte seinen Rücktritt .

Austausch von Neujahrsglückwünschen
zwischen dem Führer und Staatsoberhäuptern des Auslandes .

Berlin , 3 . Jan . Zum Neujahrstage hat eine Reihe
fremder Staatsoberhäupter in der hergebrachten
Weise mit dem Führer und Reichskanzler auf drahtlichem
Wege Neujahrsglückwünsche ausgetauscht . Ein solcher Tele -
grammwechsel fand statt mit den Königen von Bulgarien ,
Dänemark , England , Griechenland , Italien ,
Norwegen , Rumänien und Schweden , dem Prinz¬
regenten von Jugoslawien , dem österreichischen
Bundespräsidenten , dem Staatspräsidenten der
Tschechoslowakei , dem Reichsverweser des Königreiches
Ungarn und dem Ches der spanischen Nationalregierung
General Franco . Ferner hat der Führer und Reichs¬
kanzler der in Deutschland weilenden Königin von
Italien seine Glückwünsche zum Jahreswechsel übersandt
und dem erkrankten P a p st seine und der Reichsregierung
beste Wünsche für das neue Jahr und baldige Genesung über¬
mitteln lassen . Außerdem erhielt der Führer Glückwünsche
vom König von A f g h a n i st a n und dem Schah von Iran ,
denen er drahtlich dafür gedankt hat .

Ruhe vor Madrid .

Lebhafte Artillerie - Tätigkeit

Ein neuer Erfolg der Südarmee

in Andalusien .

Salamanca , 3 . Jan . ( Vom Sonderberichterstatter des
DRB .) Die Truppen der nationalen Südarmee begegnen bei
ihrem Vormarsch in Andalusien keinem ernsthaften
Widerstand . Sie besetzten am Samstag die Ortschaft
Abejuncar und mehrere Hohenzüge , wodurch die Verbindung
zwischen Porcuna und Valcnzuela hergestellt ist . Im Heeres¬
bericht des obersten Befehlshabers in Salamanca heißt es ,
daß die Nationalisten die Roten durch eine Umklammerungs¬
bewegung zum Verlassen eines Grabensystems von 3 Kilo¬
meter Länge zwangen und dabei 15 Geschütze, umfangreiches
Material sowie Maschinengewehre und Munition erbeuteten .

Vormarsch am linken Flügel .

Salamanca , 4 . Jan . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Nach mehrtägiger Operations¬
pause erfolgte am Sonntag aus dem linken Flügel
der Madrider Front ein erfolgreicher Vormarsch

der Nationalen bei Escorial .

der nationalen Truppen . Laut Heeresbericht des obersten
Befehlshabers in Salamanca wurde der Gegner im

Frontabschnitt beiVoadilla del Monte aus

seinen Stellungen hinausgeworfen . Der Landgewinn
umfaßt Villafranca del Castillo , ein Gebiet nördlich von
Romanillos und Manilla . Die Nationalisten erbeuteten

zwei schwere Sowjettanks mit eingebautem Klein¬
kaliber - Geschütz , Maschinengewehre , Karabiner , Last¬

wagen und Personenautos . Die Roten hatten hohe
V e r l u st e . Unter den Toten war ein f r a n zö s i s ch e r

Major , der eine Tankabteilung befehligte und zahl¬

reiche Franzosen , die sämtlich dem Internationalen
Bataillon angehörten .

Die Truppen der Südarmee säuberten das eroberte

Gebiet . Angesichts des unaufhaltsamen Vormarsches
der nationalen Truppen wird die Z a h l der ü b e r -

laufenden roten Miliztruppen täglich

größer . Die Nationalisten schossen am Sonntag
drei zweimotorige rote Flugzeuge ab und

verloren über Madrid einen Beobachter .
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Kreuzer „ Emden " in Bangkok .

Wenige Tage vor Weihnachten besuchte der deutsche Kreuzer „ Emden " Bangkok in Siam . Kapitän
Lohmann ( grüßend ) , der hier die Front der siamesischen Ehrengarde abschreitet , wurde mit der Be¬

satzung aufs herzlichste begrüßt . ( Associated Preß , K . )

Verschärfung des amerikanischen
Neutraiitätsgesetzes geplant .

Unterbindung amerikanischer Lieferungen an Rot - Spanien

Washington , 3 . Jan . Senator Pittman , der Vorsitzende
des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten , gab vor dem

Senatskomitee eine Erklärung ab , daß der Gesetzentwurf , den

er demnächst sofort nach Zusammentritt des Kongresses zur Er¬

gänzung des Neutraiitätsgesetzes zur Verhütung der Waffen¬
ausfuhr an bürgerkrieqführende Länder einbringen werde ,
amerikanischen Staatsbürgern auch die Benutzung von Schiffen
Kriegfichrender verbieten werde . Der Eeietzentwurf werde

auch die Ausfuhr von Flugzeugen und Flugmotoren durch den
Makler Robert C u s e , dessen Geschäfte mit,den roten spanischen
Machthabern unlängst unliebsames Aussehen erregten , ver¬

hindern .

Die Flugzeuge des Sowjetmaklers vor dem Abtransport

New York , 3 . Jan . Im Gegensatz zu den Meldungen , daß
die von dem Sowjetmakler Robert C u s e für die spanischen
Bolschewisten gekauften Flugzeuge und Flugzeugmotoren erst
in einigen Wochen versanvbereit seien , meldet die Zeitung

„ Brooklyn Eagle
"

, daß 20 Flugzeuge bereits auf dem Flug¬

platz North - Beach zur sofortigen Verschiffung nach

Spanien bereitständen . Weitere würden stündlich erwartet .
Der Makler wolle die Flugzeuge so schnell wie möglich ver¬

schiffen , ehe der in dieser Woche zusammentretende Kongreß
die Ausfuhr verhindere .

Derwiedererweckerdes spanischen
Aulturideals .

Zum Tode des spanische « Philosophen und Dichters llnamuno .

Der spanische Philosoph Miguel de llnamuno , der um die
Jahreswende nach kurzer Krankheit in Salamanca im Alter
von 72 Jahre gestorben ist , mußte cs sich gefallen lassen ,
daß er zeitlebens mit großen Geistern der Vergangenheit ver¬
glichen wurde . Die Pilosophen nannten ihn den spanischen
Voltaire oder Rousseau , die Dichter sprachen ihm den Ehren¬
titel eines spanischen Dostojewski zu und die Politiker ver¬

glichen ihn als Erneuerer und Erwecker der Nation mit dem

Franzosen Maurice Varres , der in seinen Büchern eine ähn¬
liche Aktivität predigte , wie es llnamuno in den ( einige «
getan hat .

Wie immer im Leben hinken auch diese Vergleiche . Wenn
man will , kann man zu jedem Menschen und seinem Werk

irgend eine Parallele ziehen , und so kann man natürlich
auch sagen , daß in llnamuno ein Stück von Voltaire oder

Rousseau . Dostojewski oder Sattes enthalten war . llnamuno
war vor allem aber Spanier und in dieser Eigenschaft ein

Vorkämpfer der geistigen und sittlichen Wiedergeburt
Spaniens , der Führer der spanischen Lugend und einer der

aktiofkn Menschen seiner Zeit . Als Beweis der Regsamkeit
seines Geistes mag die eine Tatsache gelten , daß er tm
Alter von 17 Jahren die französische,

'
deutsche , englische ,

russische und dänische Sprache lernte , um die philosophilchen
und poetifchen Meisterwerke dieser Völker in den Ursprachen
lesen zu können .

Die äußere Lebensgeschichte llnamunos ist mit wenigen
Worten erzählt . Er wurde am 29 . September 1864 in B ' lbao
als Sohn armer Eltern geboren . Unter harten Entbehrun¬
gen und mit unglaublichem Fleiß durchlief er eine Latein¬
schule seiner Heimat . Schon mit 16 Jahren konnte er die
Universität Madrid beziehen . Schon dort erwachte in ihm
der Drang , durch Wort und Schrift für die Wiedergeburt
Spaniens zu arbeiten . Er schlug die akademische Laufbahn
ein , um als Professor der Philosophie den Studenten feine
politischen und ethischen Ideale zu übermitteln . Da seine
Bemühungen scheiterten , wurde er im Jahre 1892 Professor
des Griechischen in Salamanca . 1902 wurde er Rektor
dieser Universität . Seine ganze Lehrtätigkeit hatte nur das
eine Ziel im Auge , Spanien die Bedeutuna als alte Kultur -

4

Miquel de llnamuno f .
Der spanische Philosoph und Schriftsteller .

( Erich Zander , K .)

statte wieder zu geben . In dem bourbonischen Königstum
sah er das Haupthindernis für den Wiederaufstieg des
spanischen Volkes . Alle seine philosophischen Werke , Romane ,
Novellen und Dramen verfolgen stets das gleiche Ziel , die
Spanier aufzurütteln und sie zu stärken , ihr eigenes natio¬
nales Leben unbeeinflußt von fremden Ideen zu führen .

allem setzte er sich für Don Quixote ein , den er im
2ahre 1905 neu herausgab und dem er im Jahre 1914 ein
eigenes Buch „ Das Leben des Don Quixote

"
folgen ließ , in

dem er der Ruhmbegier Don Quixotes und feinem Humor
eine tute philosophische Bedeutung gab .

Es konnte nicht ausbleiben , daß llnamuno mit der spani¬
schen Regierung in Konflikte geriet . Als das innere Gefüge
Spaniens sich zu lockern begann und eine Desorganisation
auf der ganzen Linie einriß , wandte sich llnamuno mit einer
Reihe geradezu aufpeitschender Aufrufe an das spanische Volk

und im besonderen an die Geistigen , in denen et auf die

Folgen schwerer geistiger Unfruchtbarkeit hinwies . 1924

traf ihn der Vetbannungsbesehl des damaligen Diktators

Primo de Riveira . llnamuno verbrachte indessen nur kurze
Zeit auf der einsamen kanarischen Felseninsel Fuerte entura .
Mit Hilfe französischer Freunde glückte ihm die Flucht . Vis

zum Jahre 1930 lebte er in der Verbannung in einem fran¬
zösische« Erenzdorf . Auch außerhalb seines Heimatlandes
führte er den Kampf gegen die Dynastie und vor allem gegen
den Diktator Primo mit Leidenschaft fort . Nach dem Sturze
Primos kehrte er nach Spanien zurück , wo et wie ein

Triumphator empfangen wurde .

Als der unentwegte Verkünder des nationalen spanischen
Glaubensbekenntnisses hat llnamuno die letzte « sechs Iahte
seines Lebens gewirkt . So sehr er de « Sturz des Königs -
tums begrüßte , war er doch nicht blind gegen die Schwächen
des neuen politischen Systems in Spanien . Ihm waren weder
Monarchie noch Republik Dogmen , ihm schwebte ein natio¬
nales Spanien vor , dessen Volk sich ein eigenes Haus erbaute ,
ohne Anleihen bei fremden Völkern oder unter Benutzung
fremder Ideen . So ist auch , begreiflich , daß et die Anarchie
in jeglicher Erscheinungsform bekämpfte , sich Franco anfchloß
und der nationalen Regierung in Burgos eine Spende von
5000 Peseten übermittelte . Außenpolitisch trat er überall
für das ein , was in feinen Augen feinem Vaterlande nützlich
erschien .

Es ist llnamunos bleibendes Verdienst , daß er den
Spaniern ein neues Kulturideal gegeben hat . In seinem
Buche „ En Torno al Casticismo " hat et den Begriff des
Casticismus auf der bis dahin üblichen rein literarische « und
fchdngeistigen Anwendung in die nationale Sphäre eines
neuen wiederzuerweckenden Spaniertilms erhoben . Das Buch
war für das damalige Spanien eine Tat ohnegleichen . Von
da ab sah das junge Spanien in llnamuno feinen Führer und
Leiter . Die bereits oben erwähnten Werke über Don
Quixote machten Don Quixote zum Symbol spanischer Füh¬
rung und Denkiveise . Eine Reihe feinet Büchet uno Dramen
ist auch ins Deutsche übersetzt worden , u . a . „ Das tragische
Lebensgesikhl " und die „ Agonie des Christentums "

, selbst¬
verständlich auch das „ Leben des Do « Quixote "

. Von deut¬
schen Philosophen hat Nietzsche den stärksten Einfluß auf
llnamuno ausgeüfit , ohne jetne national -spanische Philosophie
fühlbar zu beeinflussen . Das neue Spanien , das sich gegen¬
wärtig in furchtbaren Seburtswehen ans Licht ringt wird
in llnamuno einen feinet größten Wegbereiter verehren .
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StadtnachricMen .

Die „ eiserne Rose " das Zeichen des Opfers .

Symbol des ausblühenden Deutschlands

Am ersten Sonntag des neuen Jahres hat das deutsche
Volk wieder einmal bewiesen , daß cs eine Gemeinschaft
sein will , die es nicht zuläßt , daß irgendein deutscher Volks¬
genosse , der sich dieser Gemeinschaft verbunden fühlt , Not
leidet . Dank der Opfer jedes einzelnen ist es ja nun auch
praktisch so , daß die Not in unserem Vaterland gebannt ist .
Gewiß lebt der größte Teil des deutschen Volkes nicht im
tlberfluß , aber wir haben doch in diesen vier Jahren der

Regierung Adolf Hitlers erreicht , daß kein Volksgenosse
betteln zu gehen oder , wenn er dies nicht konnte , wie viele
der in der Systemzeit als sogenannte „ verschämte Arme "

bezeichneten Menschen , nicht elendig umzukommen braucht .
Heute wird er betreut , man nimmt sich seiner an und sucht
seine Notlage au erleichtern , wo immer es möglich ist .

Daß das Winterhilfswerk hierzu in der Lage ist , ver¬
dankt es dem Opfersinn aller Deutschen . Die Spenden , die
in den großen Hilfsfond des WHW . fließen , sind frei¬
willig gegeben . 20 Pfg . bedeuten für manchen Menschen
nichts , rein gar nichts , für andere ein halbes Pfund Zucker
oder sechs Zigaretten , um nur Beispiele aus der Fülle der
Möglichkeiten herauszugreifen . Also trinkt man den Kaffee
unversüßt und spart in der Woche täglich einen Glimm -
stenael ein und schon sind auch diese zwei Groschen frei ge¬
worden für einen unbekannten Betreuten .

Wer so denkt — und in vielen Fällen sammeln sich die
Summen aus den Groschen derjenigen , die rechnen inüsien —
wird stolz sein Abzeichen tragen , denn er hat wahrhaft ge¬
opfert . Und vor allem , er hat gern und freudig gegeben
und nicht — auch das kann man beobachten , Gott sei Dank
nicht häufig — um von den Plagegeistern , den Sammlern ,
befreit zu sein . Eisern , wie das Abzeichen , das sie als
Quittung gaben , taten die Männer der SA ., SS ., NSKK . und
Werkscharen ihre Pflicht , höflich warben sie um die Spende
und wenn der Groschen in die Büchse sank , wurde das Band ,
das alle — Spender , Sammler und Betreute — umschließt ,
wieder dichter und fester .

Die „ eiserne Rose
" der ersten Reichsstraßensammlung

1937 des WHW . war das Symbol des unter harten Be¬
dingungen aus eigener , eiserner Kraft aufblühenden Vater¬
lands . W . P .

Reichsarbeitsgemeinschaft für „ neue deutsche
Heilkunde

" aufgelöst .

Präsident des Reichsgesundheitsamtes nimmt ihre Auf¬
gaben wahr .

Reichsärzteführer Dr . Wagner gibt im „ Deutschen
Ärzteblatt

" die Auflösung der auf seine Veranlassung
Pfingsten 1936 zu Nürnberg gegründeten Reichsarbeits¬
gemeinschaft für eine neue deutsche Heil¬
kunde , die im April 1936 in Wiesbaden ihre erste Tagung
abhielt , bekannt . Durch die inzwischen in Kraft getretene
Reichsärzteordnung , so heißt es in der Verfügung ,
werden die wissenschaftlichen Gesellschaften in ihrer Arbeit
dem Reichsgesundheitsamt unterstellt . Damit ist der Reichs -

arbeitsgemernschaft die Möglichkeit genommen , in ihrer bis¬

herigen Form weiter zu bestehen . Der Reichsürzteführer
spricht den Vertretern der Reichsarbeitsgeckeinschaft , ins¬

besondere ihrem Leiter Pg . Prof . Dr . Kötschau , den Dank für
die aufopferungsvolle Arbeit aus . Er fügt hinzu , daß die

Aufgaben und Ziele der Reichsarbeitsgemeinschaft weiter

bestehen und daß sich heute schon große Teile der deutschen
Ärzteschaft zu den Grundsätzen einer neuen deutschen Heil¬
kunde bekennen . Vielfach seien die bisher so sträflich ver¬
nachlässigten naturheilerischen Methoden in die Pflichtfort -

bildung der Ärzte ausgenommen . In Zukunft werde die

wissenschaftliche Untermauerung der naturheilerischen
Methoden unter dem Präsidenten des Reichsgesundheits¬
amtes erfolgen . Die erzieherische Durchdringung der Eesamt -

ärzteschast mit dem neuen Gedankengut dagegen werde über
den NS .- Deutschen Ärztebund vorwärtsgetragen . Die Leitung
werde er , der Reichsärztesührer , selbst übernehmen .

Die Wache zieht auf .
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Am Neujahrsmorgen bildete das traditionelle Aufziehen der Wache in Berlin wieder ein Ereignis ,

dem eine große Menge Schaulustiger beiwohnte . ( Scherls Bilderdienst , M .)

— Todesfall . 2m 84 . Lebensjahr verschied am Neujahrs¬
tag der Lehrer i . R . Adols C a p i t o . Der Verstorbene , der
über 40 Jahre im Schuldienst der Stadt Wiesbaden tätig
war , hat sich auch im öffentlichen Jnteresie verdienstvoll be¬

tätigt . So war er u . a . in früheren Jahren in der Ver¬

tretung der evangelischen Gesamtkirchengemeinde , sowie der

Kreissynode , im „ Westlichen Bezirksverein
" und in der

Armenverwaltung tätig . Sehr verdient hat er sich in der

Nachkriegszeit um den Volksbund Deutscher Kriegsgräber -

fürsorge gemacht , desien Bezirksverband Nassau ihn im Jahre
1929 zum Ehrenmitglied ernannte und ihm die Ehren¬
plakette für

'
große Verdienste verlieh . Eine Bank in der

Nähe der Mathildenruhe trägt den Namen des Ver¬

storbenen , der allzeit mit Eifer und Erfolg in seinem Be¬

rufe und in seinen Ehrenämtern tätig war .

— Regelmäßige Einsichtnahme in die Tagesprefse un¬

erläßlich . Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht stellt in einer Verfügung fest , daß für den

Soldaten eine rege Anteilnahme am Zeitgeschehen selbst¬

verständliche Pflicht sei . Zur Unterrichtung über die wich¬

tigsten Tagesfragen sei deshalb eine regelmäßige
Einsichtnahme in die Tagespresse unerläßlich .
Unter Bezug auf die Bestimmungen über den Wirtschafts¬
betrieb in Kameradschaftsheimen ( Kantinen ) ordnet der

Kriegsminister an , daß Tageszeitungen zu den Gegenständen

zu rechnen sind , die in den Kameradschaftsheimen ( Kantinen )

verkauft werden dürfen . Die Verfügung ist mit dem 1 . Jan .
1937 in Kraft getreten .

— Wiesbadener Winddaten . Im Dezember nahm nach
den Daueraufzeichnungen der Wetterwarte der Astrono¬

mischen Gesellschaft die mittlere Windstärke auf 1 .45 Meter

in der Sekunde gegenüber 1 .93 mps im November ab . Die

durchschnittliche Höchstgeschwindigkeit war entsprechend 5 .09

mps gegen 5 .69 im Vormonat . Das höchste Maximum war

am 2 . mit 12 .4 mps mittlerer und 21 mps Vöengeschwindig -

keit zu verzeichnen . Das niedrigste trat am 31 . mit nur

0 .8 mps auf . Von allen Stunden des Dezembers hatten a2 %

eine Windstärke kleiner als 1 mps , 24 % eine solche zwischen
1 und 2 , 9 % zwischen 2 und 3 , 6 % zwischen 3 und 4 5 %

zwischen 4 und 5 , 3 % zwischen 5 und 6 und 1 % zwischen
6 und 7 mps . Größere stündliche Windstärken kamen nicht

vor Das tägliche Maximum der Windstärke lag durchschnitt¬

lich von 13 bis 14 Uhr , das Minimum zwischen 5 und

6 Uhr . In 15 % aller Stunden kam der Wind aus nord -

■ östlicher , in 19 % aus südöstlicher , in 45 % aus südwestlicher

und in 15 % aus nordwestlicher Richtung , 6 % waren völlig
windstill .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsbewölkung . Die

photographische Dauerüberwachung des Wiesbadener Nacht¬
himmels durch die hiesige Privat -Sternwarte erzielte als

Ergebnis für Dezember , daß von 431 erfaßten Nachtstunden
24 % klar waren gegenüber 21 % im November . Völlig klar

war keine Nacht im Dezember , 4 zeigten Bewölkungen von
1 bis 25 % , 2 solche von 26 bis 50 % , 5 von 51 bis 75 % ,
7 von 76 bis 99 % und 13 Nächte waren völlig trüb . Durch¬
schnittlich trat ein Bewölkungsmaximum von 6 bis 7 Uhr
auf , während Bewölkungsminima von 17 bis 18 Uhr und

von Mitternacht bis 1 Uhr lagen . Von den klaren Stunden

wiesen 30 % schlechte , 49 % mittlere und 21 % gute Durch¬

sichtigkeit der Luft auf .
— Die Sonnensleckeutätigkeit im Dezember erreichte nach

den Beobachtungen der Wiesbadener Sternwarte an sechs

Tagen eine große Stärke . Durchschnittlich ergab sich eine

Maßzahl von 127 gegenüber 97 im November . Ein Maximum
trat dabei am 26 . auf , wo in 10 Gruppen 71 Einzelflecken

gezählt werden konnten . Die geringste Äaßzahl der 14 ., wo

6 Gruppen mit 38 Flecken sichtbar waren . 2m Januar 1937

kann daher mit großer Tätigkeit um den 22 . gerechnet
werden .

— WHW .- Sammlungen in Dienstbetrieben . Damit

künftig bei allen Dienststellen einheitlich verfahren und aus

der Ablehnung von Sammlungen keine falschen Schlüsse ge¬

zogen werden , weist der Reichsfinanzminister im Einver¬

nehmen mit dem Rcichsinnnenminister darauf hin , daß auch
die Sammlungen für das Winterhilfswerk in den Drenst -

gebäuden mit der unbedingt notwendigen Aufrechterhaltung
eines geordneten Dienstbetriebes unvereinbar sind . Er be¬

zeichnet es als selbstverständliche Pflicht eines jeden Be¬

hördenangehörigen , daß er sich an den Straßensammlungen

beteilige . Infolgedessen erübrige es sich auch , in den Dienst¬

gebäuden Sammelbüchsen des Winterhilfswerkes aufstallen

zu lasten .
— Ein weibnachtliches Singen und Spielen veranstaltete

am Sonntagnachmittag der Bergkirchenchor unter Leitung

von Pfarrer Fries . Neben gemeinsamem Gesang und

Üben von Liedern ( Quempashest ) , Deklamationen von

Fräulein Huhn , Ansprachen von Pfarrer Fries gab es eine

reichhaltige Vortragsfolge . Außer beachtenswerten Vor¬

trägen des Chors wurde das Laienspiel „ Der Alte vom

Berge
" wirkungsvoll aufgeführt . Daneben hörte man erne

Aus Aunst und Leben .

* Nordischer Abend im Kurhaus . Anläßlich des 75 . Ge¬

burtstags des finnischen Staatspräsidenten Pehr Evind

Soinhufvud fand am Sonntag unter Leitung August Vogts
ein Nordischer Abend des Kurorchesters statt . Wie die geo¬
graphische Zusammengehörigkeit die skandinavischen Staaten

und Finnen trotz volklicher Unterschiede zu einer gewissen
Einheit in politischen und kulturellen Dingen bindet , so ist

auch „ Nordische Musik
"

zu einem festen Begriff geworden ,
dessen Begründung freilich weniger in der volksmusikalischen
Wurzel zu suchen ist als in der Gemeinsamkeit der Übernahme

südlicher Traditionen . Die besondere Pflege , deren sich nordisch «

Musik im Wiesbadener Kurhaus erfreut und die in den

Nordischen Musiktagen vor 2 Jahren weithin hörbaren Wider¬

hall fand , hat die Erfahrung dieser Gemeinsamkeiten oft genug
erhärtet . Auch diesmal kamen neben Finnland , dem natur¬

gemäß der Löwenanteil der Vortragsfolge zugefallen war ,
die drei anderen nordischen Länder je einmal zu War, .

Dänemark begann den Reigen mit der Ouvertüre zur Oper

„ Cleopatra
" von August Enna (geb . 1860 ) , dann folgten Nor¬

megen mit einer nach Landfchafts - und Vrauchtumsbildern

empfundenen „ Kleinen nordischen Suite " von Gerhard

Schjelk ^ rup ( geb . 1859 ) und Schweden mit Hugo Alfvens

( geb . 1872 ) schwedischer Rhapsodie „ Midsommarvaka
"

. Von

finnischer Musik hörten wir Armas Järneseldts ( geb . 1869 )

sinfonische Dichtung „ Korsholm " und desselben Komponisten

„ Berceuse
" und „ Präludium "

, sowie zum Schluß Jan Sibe¬

lius '
( geb . 1865 ) am meisten populär gewordene , aber für die

wahre
'
Eigenart des gegenwärtig unbestrittenen Großmeisters

der nordischen Musik nur Halbwegs bezeichnende sinfonische

Dichtung „ Finlandia
"

. Wie die Geburtsdaten zeigen , han¬
delte cs sich also durchweg um Werke der Generation der

heute rund Siebzigjährigen . Vogt hatte sie vielleicht mit

Absicht so auszewahlt , um den greisen Staatspräsidenten

durch Musik seiner Altersgcnosten zu ehren . Vogts lebendige

Stabführung verstand es , den Klang des Kurorchesters zu

farbiger Leuchtkraft zu entfalten . Tue Hörer wußten rhm

und feinen Helfern , unter denen sich Justus R r n g e l b e r g
mit einem Eergenfolo und Ernst Scha l ck an der Orgel her¬
vortaten , sehr herzlichen Dank . Dr . W . S t e p h a n .

* Eine neue französische „ Faost
" - 2nszenierung . Während

der Pariser Festwochen anläßlich der kommenden Weltaus¬

stellung wird eine Neuinszenierung von Goethes „ Faust
'

aufgeführt werden . Die Spielleitung ist einem der be¬

kanntesten französischen Registeure Baty übertragen worden .

Die Dekorationen rverden nach Bildern und Stichen von

Dürrer und Lukas Cranach geschaffen . Die Bühnenmusik ist

aus altdeutschen Liedern aus der Reformationszeit , die der

Musiker Cadou gesammelt hat , zusammengestellt . Der 2n -

Hymruns liegt die Absetzung von Edmoud Fleg zugrunde .

- Mellon schenkt seinen Kunstbesitz dem amerrkaurschen

Volke . Präsident Roosevelt veröffentlicht einen Briefwechsel

mit dem Milliardär Andrew Mellon , dem Nutzeren

amerikanischen Botschafter in London und ehemaligen Schatz¬

amtssekretär , aus dem hervorgeht , daß dieser selne Gemälde¬

sammlung , eine der wertvollsten und nach Ansicht der Kunst¬

kenner vielseitigsten Privatsammlungen der Welt , dem

amerikanischen Volk schenken will . Mellon hat sich erboten ,
in Washington nach bereits fertiggestellten Plänen des be¬

kannten amerikanischen Architekten ^ ohn Russell Pope eine

Gemäldegalerie auf eigene Kosten errichten zu lassen . Dr «

Kosten der Galerie , die den Namen „ Nationale Kunstgalerre

erhalten soll , werden auf 8— 9 Millionen Dollar geschätzt .

Einige der Meisterwerke aus der Mellonschen Sammlung

stammen aus der Eremitage - Galerie , die die Sowjetregierung
an Mellon verknuste ; darunter befindet sich van Eycks „ Maria

Verkündigung
"

. Di « Sammlung enthält ferner mehrere

Bilder von Raffael , darunter die „ Madonna aus dem Hause

Alba "
, für die Mellon 1166 000 Dollar bezahlt hat . Der Ge¬

samtwert der Sammlung beträgt etwa 19 Millionen Dollar .

* Der literarische Nachlaß Piraudellos . 2m Nachlaß des

Dichters Luigi Pirandello befinden sich ein Drama und zwei
Romane . Das Bühnenwerk betitelt sich „ Die Giganten vom

Berge
"

, die beiden Romane heißen „ Bericht über einen un¬

freiwilligen Aufenthalt auf Erden " und „ Adam und Eva "
.

In dem ersten dieser Romane sehr sich Pirandello mit seinen

Zeitgenosien und ihrem Schaffen auseinander . Der Roman

ist zu dreiviertcl vollendet . Von „ Adam und Eva " hat der

Dichter nahezu die Hälfte niedergeschrieben . Es ist ein Zu¬

kunftsroman , der nach eine Million Jahren von der Gegen¬
wart gerechnet spielt . Die Geister der Verschiedenen be¬

trachten die Welt von der hohen Warte der Abgeklärtheit .
Das Drama „ Die Giganten vom Berge

" war bereits vor

einiger Zeit von dem Komitee der Florentiner Frühjahrs¬
festspiele angenommen worden . Es wird jetzt als Freilicht¬
aufführung in den Eiardani Voboli herauskommen . Zwei
Akte des Dramas sind vollendet , während von dem letzten
nur Skizzen enthalten sind . Dieser soll von dem Sohne

Pirandellos , Stesani , ergänzt werden .

* Frackzwang in den Wiener Staatstheatern . Die Ver¬

waltung der Wiener Staatstheater beabsichtigt , an zwei
Abenden im Monat in der Staatsoper und im Burgtheater
mit Ausnahme auf den Galerien den Frackzwang für Herren
wieder einzuführen . Die Anregung geht von dem Wiener

Modeamt aus , und die Thcaterverwaltung hatte zunächst die

Bedenken zu überwinden , daß durch eine derartige Maßregel
der Besuch der Theater leiden könnte . Eine Probeabftim -

mung unter den Abonnenten , die an einigen Tagen durchge -

führt wurde , hat jedoch eine Mehrzahl der abgegebenen
Stimmen auf den Frackzwang vereinigt .

Marsch der Veteranen .

Zur Erstaufführung im Deutschen Theater am 6 . Jan . 1937 .

„ Wir kämpfen nur um Ehre , nicht . -euer rotes Gold !"

so heißt es in dem Sturmlied der Veteranen . Um kerne

bloße Hungerrevolte geht es in Friedrich Bethges Drama ,

sondern um den Kampf für ein menschenwürdiges Dauern
arbeitsuntauglich gewordener ehemaliger Frontkrieger . Der

Dichter verlegte sein « Handlung in die napoleonisch « Zeit
und in das Rußland von 1812 . In mustergültiger Disziplin

vollzieht sich der Kamps unter der Führung des Idealisten

Hauptmann Kopejkin ; er ist glühender Patriot , Führer ,
Kamerad und Mensch in einem . Versponnen in seiner Idee ,
geht er nur den Weg des Rechtes . Dem Draufgänger Fähn¬

rich Ottof viel zu langsam , viel zu vorsichtig ! Ehemaliger
Student der Rechte , sieht Ottos bte Wirklichkeit mit hartem
klarem Verstände , stets zum Angriff bereit . Dabei charakter¬

lich weich und allzu rasch seinem heftigen Temperamente

folgend . Trotz der Warnung des ' treuen , seelenvollen

Georgiess läßt
'

er sich dazu hinreißen , einem staatlichen Geld¬

transport mit seiner Truppe aufzulauern , auch im Gefühl

seines Rechtes , aber mit rücksichtslosen Mitteln zur Durch¬

setzung gewillt . Den Veteranen gegenüber steht die Macht
einer sittlich zerrütteten Staat Leitung : Ein Jongleur und

Fuchs als Minister , ein schleimiger Staatsrat , der ver¬

dorbene , auf Verbrecher dressierte Stadthauptmann , eine

schlimme Gesellschaft , aus der noch der brutale , tolle Gurs¬

besitzer Junker Plassinow wenigstens durch persönlichen

echten Mut sich hervorhebt . Charaktere echten Formats stehen

dazwischen ; der siebzigjährige Gouverneur , ein ehemaliger

friderizianischer Offizier , dessen Hand aber trotz tiefem Ver¬

ständnis für die ehrliche ganze Beteranensache auch nicht bis

zur ganzen Tat zu reichen vermag . Ebenso wie das tapfere
Eintreten Lisawetas , der herzensreinen Ministertochter , auch
nur eine halbe Lösung bringen kann . Dann noch Major
Rostow und Leutnant Boris , zwei echte Frontoffiziere ,
zeigen das Herz für die Veteranenkameraden . Der Difziplrn
der Veteranen gegenüber setzt der dritte Akt in schärfsten
Gegensatz den revoltierenden Mob . So tteuzen sich ver¬

schiedenste Menschengruppen in diesem Drama mit vielfälti¬
gem Widerspiel . Die Menschen sind durchweg lebendig ge¬
sehen , bis in die zahlreichen kleinen Rollen hinein . Große

dramatische Szenen entwickeln sich natürlich . Augenblicke
dabei von höchster Spannung, , etwa wenn in die melodische
Musik der Gesellschaft beim Minister das Kampflied der
Veteranen hereinzutönen beginnt und brausend wächst und

wächst bis zur verwirrenden Gewali . Hier wurde in drei

sich steigernden Akten eine dramatische Dichtung um ein

Motiv von seltener Eindringlichkeit geschaffen .
_
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Spiegel der Wettkurstadt

ier Streich wäre .

Vie fiausfcau hatte Beöenken ! ?
Sie glaubte , daß eine -Zahnpasta nicht
zi* billig sein dürfe . Aber jetzt hat sie
sich davon überzeugt , daß nicht der
Preis —- sondern die Qualität entschei¬
det Und dat ^ fp nimmt sie die ange¬
nehm erfrischende Ni vea - Zahnpasta .

berufen . Nach der Erläuterung der Satzung durch den Landes -
planer , Regierungs - und Baurat Staudach , folgt ein Vortrag
des Landesbauptmanns i . e . R . Dr . Jarmer über die Auf¬
gaben der Raumordnung und ein Vortrag des Ministerial¬
rats Dr . Ewald über den Einsatz des Luftbildes für die Neu¬
ordnung des Wirtschaftsraums .

Das Frankfurter Ausstellungsprogramm 1937

Frankfurt a . M ., 30 . Dez . Reben sechs großen Ausstellun¬
gen werden auf dem Meße - und Ausstellungsgelände ( Fest¬
hallengelände ) eine Reihe kleinerer Veranstaltungen mesie -
und ausstellungsmäßiger Art durchgeführt , die zusammen
ein umfangreiches Ausstellungsprogramm ausmachen , oas

Clowns in der Luft .
Die Miler Brothers in ihrem Luftakt .

( Archiv - Photo , Ä .)

Auftritt wieder zwerchfellerschütternde Wirkungen im Saale
auslöst . Mit der Kapelle Strussione , die für flotte musika¬
lische Untermalung der Darbietungen sorgt , also ein
„ Jubiläums -Programm "

, das sich sehen lassen kann .

Landesplanungsgemeinschaft Hessen - Nassau .

Kassel , 2 . Jan . Der Oberpräsident Prinz Philipp von
Hessen hat als Leiter der Planungsbehörde der Provinz
Hessen -Nassau die Erünvungsversammlung der „ Landes¬
planungsgemeinschaft Hesscn -Nässau " auf Freitag , 8 . Januar ,
16 Uhr , in den großen Saal des Ständchauses zu Kassel ein -

durch die Verbindung mit entsprechenden Tagungen und
Kundgebungen in seiner Bedeutung wesentlich erhöht wird .

Als erste Veranstaltung wird eine

Hitler - Jugeud -Ausstellung
von Ende Februar bis Anfang März als ein Überblick über
die einzelnen Arbeitsgebiete der Hitler - Jugend gezeigt
werden .

Vom 4 . bis 25 . April wird die

„ Deutsche Kolonialaussrellung "

veranstaltet . Aufgabe dieser Schau ist es , den deutschen
Volksgenossen die wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung
eigenen Kolonialbesitzes lebendig vor Augen zu führen .

Der 3 . Reichshandwerkertag
vom 22 . bis 30 . Mai 1937 bringt zusammen mit den alljähr «
lich stattfindenden Tagungen eine große Mer st erschau ,

„ Jubiläums - Programm
in der Scala

"
.

In den zwei Jahren , welche Direktor Oskar Hammel¬
bacher jetzt die „ Scala "

führt , wurde diese Kleinkunstbühne
zu einem Variete - Theater ausgebaut , das sich durch Qualität
und Leistung als führendes Unternehmen dieser Art be¬
währte . Dem von Anfang an deutlichen Bestreben , gute
Varietekunst zu bieten und für abwechslungsreiche Unter¬

haltung Sorge zu tragen , blieb der Erfolg nicht versagt .
Heute ist die „ Scala " dank der zielbewußten Leitung ihres
Direktors ein Unternehmen , dessen Darbietungen das Pu -
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die mit rund 3000 Meisterarbeiten aller Handwerkszweige
ausgestattet sein wird . Diese Schau soll dazu beitragen ,
echter , deutscher Handwerkskunst zu erhöhtem Ansehen zu
verhelfen .

Ein Ereignis von besonderer Bedeutung wird die vom
2 . bis 11 . Juli stattfindende

„ Achema VIII "
,

Ausstellung für chemisches Apparatewesen , sein , die anläß¬
lich des Reichstresfens der deutschen Chemiker in Frankfurt
am Main durchgeführt wird . Nahezu alle bedeutenden
Firmen des großen , umfassenden Gebietes der chemischen
Apparate , Maschinen und Hilfsmaterialien werden ihre
Leistungen auf dieser Schau unter Beweis stellen . Ein „ Tag
der deutschen Technik " und zahlreiche während der Aus -
stellungsdauer stattfindende Tagungen führender wissen¬
schaftlich - technischer und wirtschaftlicher Omanisationen wer¬
den dieser Veranstaltung einen würdigen Rahmen verleihen .

Vom 25 . September bis 6 . Oktober wird in sämtlichen
Hallen und den zugehörigen Freiflächen des Festhallen¬
geländes die

7 . Internationale Kochkunst -Ausstellung

aufgebaut sein , in einem Umfange , wie sie noch nie in Frank¬
furt a . M . gezeigt wurde . Den Abschluß der großen Ver -
anstaltungssolge des Jahres 1937 bildet die vom 14 . No¬
vember bis 12 . Dezember zur Durchführung - kommend «
„ Weihnachtsschau

"
.

Zeitenwende im Fremdenverkehr .

In einer Rückschau auf das Jahr 1936 behandelt „ Der
Fremdenverkehr

"
, das amtliche Organ des Reichsfrem¬

denverkehrsverbandes die organisatorischen und
gesetzlichen Maßnahmen , die im abgelaufenen Jahr auf dem
Gebiete des deutschen Fremdenverkehrswesens durchgeführt
worden sind . Der nationalsozialistische Tatwille hat den
Fremdenverkehr in politische , kulturelle und wirtschaftliche
Front st ellung gerückt . Das Grundsätzlichste war das
Reichsgesetz übet den Reichsfremdenver¬
kehrsverband vom 26 . März 1936 . Mit diesem Gesetz
wurde die Fremdenverkehrsarbeit in Deutschland zum
öffentlichen Dienst geadelt . Von anderen Maßnahmen ,
die im Jnteresie des Fremdenverkehrs durchgeführt wurden ,
sind u . a . zu erwähnen : 14 . 1 . Eröffnung der Reichsanstalt
für das deutsche Bäderwesen in Breslau , 31 . 3 . Staats¬
minister a . D . Hermann Esser wird Präsident des Reichs¬
fremdenverkehrsverbandes , 11 . 10 . Der Führer billigt die
Entwürfe zum Monumentalbau „ Haus des Deutschen
Fremdenverkehrs

"
, 14 . 11 Erweiterung des Reichsausschusses

für Fremdenverkehr durch Einbeziehung von Vertretern des
Deutschen Gemeindetages , der Lufthansa , sowie der Reichs -
verkehrsgruppen Seeschiffahrt , Binnenschiffahrt und „ Hilfs¬
gewerbe des Verkehrs

"
, 18 . 12 . Berufung des Präsidenten

Esser in den Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn .
Durch die Fürsorge , die der Führer jeglicher Förderung

des Fremdenverkehrs angedeihen läßt , steht Deutschland ge¬
setzlich, organisatorisch und technisch im Fremdenverkehr un¬
bestritten an der Spitze aller Nationen . Deutsche Kunst
und Kultur , deutsche Landschaft und deutsche Städte , deutsche
Forschung , Wissenschaft und Technik schaffen nach einem
Willen , streben einem Ziele zu . 1937 steigt für den deut¬
schen Fremdenverkehr und damit auch für Wiesbaden
zukunftsfroh und zukunftsreich herauf .

Veranstaltungen im Kurhaus .

Rechtzeitig zu Beginn des neuen Jahres ist die Städtische
Kurverwaltung mit ihrem Veranstaltungsplan für das
erste Halbjahr 1937 cyt die Öffentlichkeit getreten . An

Musikveranstaltungen
sind vorgesehen unter Leitung von Generalmusikdirektor
Carl Schuricht am 8 . 1 . V . Zyklus - Konzert ( Solistin :
Guila Vustabo , Violine ) , 19 . 2 . VI . Zyklus - Konzert
( Solist : Edwin Fischer , Klavier ) , 5 . 3 . VII . Zyklus -
Konzert ( Solist : Robert Cassadesus , Klavier ) , 19 . 3 .
VIII . Zyklus -Konzert ( Solist : Rudolf Bockeimann ,
Heldenbariton ) , 26 . 3 . Sonderkonzert ( Chorkonzert ) , 28 . 3 .
Sinfonie - Konzert ( Solistin : Grete Altstadt - Schütze ,
Klavier ) , 23 .- 29 . 4 . Deutsches Musik fest , „ Die vier
großen B “

Vach — Beethoven — Brahms — Bruckner .
Unter Leitung von Kapellmeister August Vogt sind

folgende Konzerte vorgesehen : 15 . 1 . IV . Sinfonie - Konzert
( Solistin : Elisabeth Höngen . Alt ) , 26 . 2 . V . Sinfonie -
Konzert ( Solist : Richard Langs , Klavier ) , 12 . 3 .
VI . Sinfonie - Konzert ( Solistin : Anne Lenk , Sopran ) ,
3 . 4 . Brahms -Abend ( Solist : Albert Hofmann , Klavier ) .

An sonstigen Konzerten sind geplant : 12 . 1 . Konzert des
MEV . „ Cäcilia "

, 19 . 1 . Konzttt des Berliner Frauen -
Kammer - Orchesters , 25 . 1 . VI . Kammermusikabend , 15 . 2 .
VII . Kammermufikabend , 24 . 2 . Wehrmacht - Eroßkonzert ,
28 . 2 . Konzert des Postsängerchors , 8 . 3 . VIII . Kammermusik -
abenb , 21 . 3 . Konzert des MEV . „ Germania "

, 25 . 3 . Konzert ,
ausaefühtt von Schülern des Wiesbadener Spangenberg

' fchen
Konservatoriums , 4 . 4 . Konzert unter Mitwirkung des
Biebricher Männer - Quartetts , 5 . 4 . IX . Kammermusikabend ,

blikum fesieln und begeistern . Diese Feststellung kann auch
auf das Jubiläums - Programm Anwendung finden , das von
den „ Zwei P i c c a r d s "

eingeleitet wird , einem prächti¬
gen Artistenpaar , besten plastische Darstellungen Parterre¬
akrobatik im Zeitlupentempo sinb . Als Gegenstück dazu
können die „ Zwei Rigolis "

genannt werden . Ihre
Equilibristik , auf Tempo eingestellt , läßt bei aller Komik

doch die Anmut einer vollendeten artistischen Durchbildung
nicht verkennen . Verwegene Burschen sind die „ M i l e r
Brothers

" die sich als Clowns getarnt haben und sich bei
ihrer waghalsigen Luftnummer unter der Bühnendecke auch
so benehmen , als ob bas alles nur ein lustiger Streich wäre .
Ganz ausgezeichnete Artisten , die vor ihrer Amerika - Tournee
noch einmal für Wiesbaden verpflichtet werben konnten ,
sinb bie „ 33ier Etoßman n “

. Jhte Sdjieuberbrettfprünge
verblüffen durch bie Exaktheit bet Ausführung unb finden
ihre Krönung im Doppelsalto einer jungen Dame . Daß Assen
gute Trapezkünstler sind , versteht sich aus ihrer natürlichen
Veranlagung . Daß sie sich aber auch ohne lautes Wort nur
durch Zeichen ihres Dresseurs zu einwandfreier Bühnenarbeit
verwenden lasten , zeigt „ Sylvas " mit seinen drestierten
Resus - Afsen . Ein alter Bekannter ist „ W alter Bern¬
hard y

"
, der als Mimiker unb Komponistenbarsteller burch

blitzartige Vetwanblung überrascht . Der Wütfelkönig
X „ Wild a " kann ohne Übertreibung als große Nummer be¬

zeichnet werden , so verblüffend lind seine mit neuen Mitteln
erreichten Zauberkunststücke . Den Abschluß des Programms ,
das auch diesmal K . O . B r o cke r auf das Witzigste ansagt ,
bildet Gurt Jütisch , der bekannte Rundfunkkomiker , besten

Anzahl musikalischer Darbietungen ( Franz Christ , Kurt Keck ,
Hanns Brendel , Heribert Beutel , Erika Lippelt , Helene
Korthaus , Emma Pfeiffer , Karoka Bischoff , Hans Schuh ) .
Nicht die üblichen Weihnachtslieder wurden zu Gehör ge¬
bracht , sondern weniger bekannte , von Advent bis Epiphanias
den Weihnachtsgedanken umfastend . Auch ein Ftauenchot
unter Ftk . Korthaus , unterstützt durch Instrumente , be¬
tätigte sich eindtucksstatk .

— „ Freude und Arbeit "
. Unter diesem Titel gibt das

„ Internationale Zentralbüro Freude und Arbeit "
, Berlin ,

eine illustrierte Zeitschrift heraus , die im Dezember in
zweiter unb dritter Folge erschienen ist und in der die
Fragen der Freizeitgestaltung behandelt werden . Das vor¬
erwähnte Zentralbüro ist im Anschluß an den „ Hamburger
Weltkongreß für Freizeit unb Erholung

" unter bet Leitung
von Dr . Ley ins Leben gerufen worben . In bent offiziellen
Organ bes Büros spiegelt sich besten vielgestaltiges Arbeits¬
gebiet wider . Der Einleitungsartikel „ 3 Kontinente sprechen
zu einer Idee "

bringt Äußerungen der Berliner Vertreter
Chinas , Jugoslawiens und Ägyptens zu dem Thema „ Freude
und Arbeit "

. Zahlreiches hervorragendes Bildmaterial zeich¬
net die neue Zeitschrift (120 Seiten ) aus , die auch von
Sprachfreunden gern gelesen werden wird , da die meisten
Artikel in sechs Sprachen erscheinen und Probleme der Frei¬
zeitgestaltung in allen Teilen der Erde in anschaulicher
Werse schildern .

— Ein Christbaum brannte . Am Sonntag , gegen 23 Uhr ,
geriet in einer Wohnung des Kaiser - Friedrich - Ringes ein
Weihnachtsbaum in Brand . Eines der Lichter hatte einen
Zweig und die Gardine entzündet . Die Flammen ergriffen
noch bie Fensterbekleibung und brannten auch einen Stuhl
an . Man benachrichtigte bie Feuerwehr , zwischenzeitlich
konnten jeboch die Hausbewohner den Brand bereits zum
größten Teil ablöschen . Vorsicht ist geboten , weil die Bäume
durch die Zimmerwärme meist ausgedörrt sind .

— Eine Zugmaschine fährt in einen Graben . Auf der
Platter Straße , an der Weggabelung zur Fischzucht , verlor
am Sonntagvormittag der Führer einer Zugmaschine die Ge¬
walt über sein Fahrzeug ; das Fahrzeug rutschte seitlich ab
und sauste in einen Graben . Der Fahrer wurde bei dem Un¬
fall so unglücklich gegen bas Steuerrab gedrückt , daß er schwere
Brust - und Rippenquetschungen daoontrug . Das Sanitäts¬
auto überführte den Verunglückten in die Städtischen
Krankenanstalten .

— Zusammenstoß . Ecke Kaiser - Friedrich - Ring und Dotz -
heimer Straße ereignete sich am Sonntagvormittag ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Auto , das vom Sedanplatz kam ,
und einem Motorrad , das die Dotzheimer Straße hinunter¬
fuhr . Der Kraftwagen fuhr infolge des Zusammenpralls bis
in die Allee hinein . Dabei wurde ein 33 Jahre alter Frisenr
aus der Webergaste zu Boden gerissen . Der Mann trug
schwere Kopfverletzungen davon unb mußte ins Paulinenstift
gebracht werden . Ein Insasse des Autos wurde ebenfalls ver¬
letzt und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

— Äus dem Fenster gestürzt . In der Nacht auf Montag
stürzte eine Frau aus dem Fenster ihres im zweiten Stockwerk
gelegenen Zimmers in der Taunusstraße auf das Pflaster .
Bewußtlos mit schweren inneren Verletzungen brachte man
bie Verunglückte ins Stäbtische Krankenhaus .

— Schulpersonalien . Infolge Erreichung ber Alters¬
grenze werden in diesem Jahre folgende Lehrpersonen in den

E Ruhestand treten : Zum 1 . 1 . 37 technische Lehrerin Maria
Chelius , Wiesbaden , und Lehrer Joseph Schmidt , Frank - ,
futt a . M . ; zum 1 . 2 . 37 Mittelschulkonrektorin Minna Sol -
bach , Wiesbaden ; zum 1 . 4 . 1937 Hauptlehrer Johann Linder ,

K Königstein ; bie Rektoren Karl Otten unb Hans Schiller ,
Frankfurt a . M .. bie Lehrer Heinrich Schäfer , Johann Weber .
Bartholomäus Wedekinb , Frankfurt a . M ., sowie Lehrer
Vernharb Bestgen , Stromberg .

— Schriftschreiben -Lehrgang für Drucker - und Setzer¬
lehrlinge . Am 5 . Januar beginnt ein Kursus „ Schrift¬
schreiben für Drucker - unb Schriftsetzerlehrlinge

"
. Der Lehr -

E gang findet jeden Dienstag , 20 Uhr , Värenstraße 8 , statt ,
unb umfaßt 24 Doppelstunden . Anmeldungen Kreisjugend -
waltung der DAF ., Luisenstraße 41 , Zimmer 39 , Mittwochs
und Freitags von 18 — 20 Uhr .

13 . 4 . Liederabend : Julie de Stuers , 19 . 4 . X . Kammer -
musikabend , 29 . 4 . Jubiläumskonzert des Wiesbadener
Cäcilienvereins .

Vortragsabende :
7 . 1 . Prof . Voß spricht über „ Wiesbadens Kunstsammlung
unb ihre kulturelle Bebeutung

"
, 16 . 2 . Lichtbilbervortrag

Reg .- Baumeister Zichner , 22 . 2 . Lichtbildervortrag Hans
Scharlach „ Wege unb Ziele - ber beutschen Hanbelsluft -
fahrt "

, 1 . 3 . Heiterer Abenb Hubert Dierks , 2 . 3 . Film -
Ä ? L ^ bildervortraa Dr . Lutz Heck „ Zurück aus Kanabas
Wllbbahn , 6 . 4 . Lichtbilbervortrag Prof . R . Tarachanb
Roy „ Das inbische Familienleben unb bie indischen Feste

"
.

Karneval - unb gesellschaftliche Veran¬
staltungen .

16 . 1 . I . Maskenball , 23 . 1 . Pressemaskenball
unter betn Motto : „ Hasekommt a u ch"

, 31 . 1 . Faschings -
abenb , 6 . 2 . III . Maskenball , 7 . 2 . Kindermaskenball , Karne¬
valistisches Konzert , 9 . 2 . Kostümfest , 8 . 4 . Gastspiel des
Musical - Clowns G r o ck, 24 . 4 . Europa - Meisterschaft im Ge¬
sellschaftstanz , 5 . 5 . Tanzabend Almut Dorowa , 15 . 5 .
großes Feuerwerk , 22 . 5 . Tanzabend Olga Mertens -
Leger mit ihrem Ballett . 5 . 6 . großes Feuerwerk . 12 . 6 .
Modeschau „ Strand und Bad "

, 19 . 6 . Sommerblütenfest ,
26 . 6 . Jlluminationsabend .

Die Termine für die großen

Sportveranstaltungen
sind wie folgt vorgesehen : 26 .- 29 . 3 . Internationales
Hocko -Turnier , 6 .- 9 . 5 . Internationales Tennis -Turnier ,
13 .— 17 . 5 . X . Reit - , Spring - und Fahrturnier .

M a i w o ch e n .
Vom 2 — 9 . 5 . veranstaltet das Deutsche Theater

Fe st spiele und vom 18 .— 23 . 5 . finden die Wies¬
badener Maifesttage statt .

Arbeitet mit im WKVV . !

Das Jahr 1936 war für den Wiesbadener Kur -
und Verkehrsverein , E . V ., ein Jahr der Umorgani¬
sation . Es galt vor allen Dingen , bie Arbeit auf eine
breitereBasis zu stellen unb über den kleinen Kreis ber
bisher bereits aktiv Mitarbeitenben hinaus , weitere Volks -
genoffen für den Neuaufbau bes Kurlebens zu interessieren .
Der Mitglieberwerbung , die aus diesem Grunde
durchgeführt wurde , war ein beachtlicher Erfolg beschieden .
Heute bereits zählt ber WKVV . über 1000 Mitglieder , die
Zahl hat sich damit mehr als verdoppelt . Ein Beweis , daß
man in weiten Kreisen der Wiesbadener Bevölkerung die
Aufbauarbeit bes Vereins anerkennt unb bereit ist , sie zu
unterstützen unb zu fördern . Auf allen Gebieten des Wies¬
badener Kurlebens zeigt sich eine erfreuliche Aktivität , die
nicht zuletzt auf den opferbereiten Einsatz zahlreicher Mit¬
arbeiter des WKVV . zuiückzuführen ist . Photo - und Schau¬
fensterwettbewerbe gaben Anregungen mancherlei Art , die
laufende Vortragsreihe machte auf die Schönheiten unserer
Weltkurstadt und ihrer herrlichen Umgebung aufmerksam
und die neuerrichtete Geschäftsstelle im Brennpunkt
des Kurlebens steht unseren Gästen jederzeit mit Rat unb
Tat zur Verfügung . Aber alles dies steht erst am Anfang
der Aufbauarbeit , planmäßig wird der eingeschlagene Weg
weiter beschritten . Alle Wiesbadener müssen im neuen Jahre
mithelfen im Kampf um die Wiedererringung der Weltgeltung
unserer Heimatstadt . 2n den Reihen des Wiesbadener Kur -
unb Verkehrsvereins ist für jeden Freund und Förderer der
Weltkurstabt der rechte Platz zur aktiven Einsatzbereitschaft .

W . P .
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Zu haben bei : Drogerie Witzrl , Michelsberg 11 .

Sonnenberg *

von

( Schirner , MZ -Auch im neuen Jahre kämpfen w mit i. gegen

Konzert des MSV . Der Einladung des Männergesang¬
vereins 1880 W .-Dotzheim zu seinem Neujahrskonzert war
derart entsprochen worden , daß der große Saal im Turner¬
heim die Besucher kaum alle zu fassen vermochte . Chormeister
W . Körppen , Wiesbaden , wartete diesmal nicht mit

Heidekraft stets frisch und bestimmt zu haben bei :
R . Brofinsky , Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 , Ruf 2

Stratzenausbau . Die Karl -von - Linde -Straße wird zur
Zeit einer neuen Befestigung unterzogen , da die alte

Straßendecke sehr schadhaft geworden war . — Im Zuge des

Arbeitsbeschaffungsprogramms soll nun der Talrandweg ,
längs unseres schönen Weilburger Tales , eine feste , dem

Seite 6 . Rr . 2 .

Was W MMener im War am Himmel lieht.

Benus weiter am Abendhimmel .

Kunstchören auf , er brachte vielmehr in der Hauptsache Volks -
und volkstümliche Lieder . Dank des vortrefflichen Stimm¬
materials und des sichtbaren Eifers , den die Mitglieder für
ihre Ideale ausbringen , gelangen alle Chöre hervorragend
schön . Der etwas über 40 Mitglieder zählende Verein besitzt
strahlende Tenöre , reine Mittelstimmen und sonore Bässe , die
unter des Chormeisters sicherer Hand zu einem auf besonderer
Stufe stehenden Klangkörper herangebildet worden sind . Da -

Jnnern vom Tenor bis zum Baß außer -

/ • Lebensfroher Mensche
„Durch Hewikrast bin ich wieder ein glücklicher, leben - froher Mensch ne.
worben . Habe guten Schlaf , groben ApveM und gute » Aursehen . Ich
kann es nur jedermann empfehlen .* So schrieb uns unletm 2. 3. 36
ffrl . Greti Plank , Rosenheim , Luilpoldstr . 18/M . Diese- ist eines von den
vielen Anerkennungsschreiben , die uns täglich zugehen . Hitdekraft ist ein
aus 26 wirksamen Kräutern und Erdsalzen gewonnenes erprobte » Um -
stimmung - mittel . Wer ftch schlaff und milde fühlt und keine rechte
Arbeit »- und Beben »fteube empfindet , der nehme Keidekrastl Original¬
packung , ca . 40 Tage reichend , RM . L90, Doppelpackung RM . 3.50. Selbe -
kraft ist erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

--- Heidekraft J

Der Mandoli « eu -Club „ Lohengrin " hatte am Sonntag ,
3 . Januar , ein Vereinskonzert im Saalbau des „ Nassauer
Hof

"
. Unter der sicheren Stabsthrung von Wilhelm B i b o ,

kam in der Ouvertüre „ Die Nürnberger Puppe
"

, der

„ Fledermaus
" - Fantafie und den verschiedenen Walzern von

Lehär die flotte Schulung des kleinen Orchesters zur Geltung .
Die gesamten Vorträge und ihre beifällige Aufnahme lasten
erkennen , daß in den letzten Jahren die Mandolinen - und

Lautenmusik eine beliebte Volkskunst geworden ist , die
weiterer Förderung und Pflege bedarf . Solisten waren „ Dir

fünf Kurstädter
" aus Wiesbaden . Sie zeigrcn in dem ab¬

wechslungsreichen Liederschatz ihre seine differenzierte Ee -

sangskultur , die besonders in den lyrischen Stimmungen be¬

achtenswert ist . Das zahlreich erschienene Publikum dankte
allen Ausführenden herzlich .

Bierstadt .

Das jetzige trübe Grau der Wintertage in der Ebene
läßt den Wiesbadener nur selten den Anblick unserer
Sonne genießen . Scheint sie aber einmal , so wird er in
freier Stadtgegend wie in der Kaiserstraße merken können ,
daß sich ihr Stand gegenüber im Dezember schon merklich tm
Laufe des Januars erhebt . Steigt doch für Wiesbaden die
Mittagshöhe des Tagesgestirns von 17 Grad auf bald 23
Grad oder um über 11 Vollmonddurchmesser an und nimmt
dadurch die Tageslänge von 8 Std . 10 Min . bis auf 9 Std .
13 Min . , also um über eine Stunde zu . Diese Zunahme
kommt aber durch die jetzt raschere Bewegung der Erde in
ihrer Bahn gegenüber unserer gleichmäßig weiterlaufenden
Zeitrechnung hauptsächlich dem Nachmittag zugute . Während
am Vormittag die Tageslänge um 22 Minuten wächst , ver¬
mehrt sie sich nachmittags um 41 Minuten , also um fast das
Doppelte . Auch wenn die Sonne nicht scheint , kann man an
der Tageshelligkeit leicht diese Erscheinung verfolgen , die in
den ersten Tagen des Januars besonders stark einfetzt , da in
diesem Lahre gleich am 1 . um 15 Uhr die Erde in den sonnen¬
nächsten Punkt ihrer Bahn kommt .

Der M o n d , der sich zu Neujahr noch beinahe voll zeigt ,
nimmt bis zum 4 . um 15 % Uhr zum letzten Viertel ab , wird
Neumond am 12 . um 17 % Uhr , wieder erstes Viertel am 19 .
um 21 Uhr und Vollmond am 26 . um 18 % Uhr . Er kommt
in Erdferne am 6 . , den Niedrigststand am 9 ., in Erdnähe am
22 . und in den Höchststand am 23 . Er steht am 6 . bei Mars ,
16 . bei Venus und 17 . bei Saturn , so daß man an den letzt¬
genannten Tagen bei klarem Wetter das schöne Himmcls -

« iel des Veieinanderstehens dreier Himmelskörper in
iendstunden im Südwesten genießen kann . Einige Tage

später , am 22 . um 19 Uhr abends bedeckt der Mond den
Stern 4 . Größe Tau im Sternbild Stier oberhalb des hellen
roten Sterns Aldebaran . Mit einem kleinen Opernglas kann
man diese Verfinsterung schon gut verfolgen , da der Eintritt
des Sterns am dunklen Mondrande erfolgt .

Wenn der Wiesbadener freien Ausblick nach dem süd¬
westlichen Horizont hat wie auf der Adolfshöhe oder dem
Bierstadter Berg , dann kann er bei klarem Wetter in den
ersten Januartagen etwa eine Stunde nach Sonnenuntergang
in geringer Höhe einen Hellen Stern seben , der aber sehr
bald untergeht . Es ist dies der sonst nur selten auftauchende
innerste Planet Merkur . Vom 5 . ab aber läuft er wieder
rasch auf die Sonne zu und steht bereits am 14 . bei ihrer
Scheibe . Der hellste Stern des Himmels aber , der nach
Dämmerungsende höher im Südwesten steht und erst 4 Std .
nach der Sonne untergeht , ist unser innerer Nachbar im
Planetensystem Venus Kann man den Lauf zwischen den
Sternen mehrere Tage hindurch verfolgen , so findet sich eine
rasche Bewegung nach Osten zu durch die Sternbilder Wasser¬
mann und Fische . Dabei kommt Venus am 24 . etwas ober¬
halb eines anderen Hellen , bleichen Sternes zu stehen , des

starken Fährverkehr Rechnung tragende Fahrbahndecke er¬
halten . Damit kommt die Stadtverwaltung einem langen ge¬
hegten Wunsch der Dotzheimer und der Einwohner der süd¬
lich von Dotzheim gelegenen Stadtteile entgegen . Der Tltt -

randweg , im Volksmund „ Neuer Weg
"

genannt , wurde serr -
her als Holzabfuhrweg und Zufahrtstraße zum Chausseehaus
immer stark benutzt . Der nunmehr beabsichtigte vollständige
Ausbau sieht eine große Zahl von Arbeitstagewerken vor .
und dürfte bei Bevorzugung Dotzheimer Arbeitsloser eine
starke Verminderung der Arbeitslosenziffer in sich schließen .
Die neue Befestigung bietet aber auch für die beiden , am
Wege gelegenen städtischen Steinbrüche bestere Abfahrts¬
möglichkeiten . ■

Die zeitweilige Einstellung der Nrubauten in unserem
Stadtteil , hervorgerufen durch einige Frosttage , ist wieder

aufgehoben , nachdem die etwas lindere Witterung eine

Wetterführung der Bauten gestattet . Vor allem hat der
Neubau des

"
Feuerlöschgerätehauses an der Wiesbadener

Straße gute Fortschritte gemacht , so daß seine Fertigstellung
in Kürze zu erwarten steht .

zu birgt der Chor im Innern vom Tenor bis zum Baß außer¬
ordentlich geschulte solistische Kräfte , die dem Chormeister
alle Ehre machen . Der erste Teil der Vortragsordnung
brachte , nachdem der Chor „ Des Liedes Heimat

" mit Bariton¬
solo und Klavierbegleitung von 2oh . Päche als Einleitung
— tief empfunden und musikalisch vornehm gestaltet — am
Flügel von Herrn Wiegand ( Stabt . Kurorchester ) begleitet ,
Volks - und volkstümliche Lieder wie : „ Das Ringlein sprang
entzwei " von Gottfried Grünewald , „ Die Rose im Tat " von
Fr . Hummel , „ Komm , o komm "

, bearbeitet von Kremser ,
„ Heimatklänge

" von K . Schauß , „ Thüringisches Volkslied "

von Kücken , bearbeitet von Hirsch , „ Pappelmäulchen
" be¬

arbeitet von Wohlgemut , „ Trübsinn
" von Othegraven . Die

mit außerordentlichem Beifall aufgenommenen Lieder kamen
mit kräftiger Rhythmik und gesunder Dynamik zum Vortrag .
Der zweite Teil bot Soldaten - und vaterländische Lieder von
Heinrichs und Baußnern . Solistisch trat in der Folge als

Ersatz für Herrn M . Exß der noch jugendliche Eduard
Körppen - Dotzheim auf , der mit seinen Darbietungen auf der

Trompete von seinem Bruder Wilhelm Körppen auf dem

Flügel begleitet , die Zuhörer begeisterte . Der zweite Solist
des Abends , Vereinsmitglied Adolf Blum sang mit seinem
routinierten Baß mit großem Erfolg „ Waldeslied " von
C . Kreutzer , „ Osancta Justitia

" von Lortzing und „ Soldaten¬
art " von Franz Abt . Das Konzert wurde mit der Sänger¬
ehrung , die der Vereinsführer Schmidt vornahm , würdig ab -

geschlösten . Für 25jährige Mitgliedschaft wurden geehrt :

Wilhelm Wilhelm , Gg . Kraus , Karl Höhler , Wilhelm
Henrici und Adolf Wintermeyer . An dem das Konzert be¬

schließenden Ball beteiligten sich jung und alt .
'

Planeten Saturn , der sich ebenfalls , aber viel lang¬
samer , östlich bewegt , und deshalb in einigen Monaten von
der Sonne eingeholt sein wird . Von den anderen großen
Planeten ist Jupiter unsichtbar , da et noch zu nahe dem

Tagesgestirn steht und erst zum Monatsende eine Stunde
vor ihm aufgeht . Mars dagegen kann in der zweiten
Hälfte der Nacht als roter Stern 1 . Größe aufgefunden wer¬
den . Er geht durchschnittlich um 2 % Uhr früh etwas süd¬
lich der Bierstadter Höhe im Sternbild Jungfrau hinter
dem hellen Fixstern Spika auf . Da er sich noch rasch östlich
und abwärts zwischen den Sternen bewegt , rückt seine Auf¬
gangszeit jetzt kaum früher .

Der Fixsternhimmel bietet einem Wiesbadener
Betrachter auf der Kaiserstraße jetzt den schönsten Winter¬
anblick , der durch die Weiterbewegung des Sternhimmels
der gleiche zu Monatsanfang um 22 % , um die Mitte um 21 %
und zum Ende um 20 % Uhr abends ist . Er sieht dann nach
Süden über dem Hauptbahnhof das schönste Winterbild

glänzen , den Orion , den großen Jäger der Alten . Ein
heller roter Stern , genannt Beteigeuze , bildet den linken
oder östlichen Schulterstern , während rechts ein heller weißer
Stern die Bellatrix steht . Zwischen beiden , etwas höher ,
soll eine Gruppe schwächerer Sterne den Kopf darstellen .
Tiefer findet sich eine von rechts oben nach links unten geneigte
Reihe von drei etwas schwächeren Sternen , die den Gürtel
bilden . An ihm hängt das Schwert , wieder eine Gruppe
schwächerer Sterne , die den berühmten Gasnebel enthält .
Schließlich folgen die Füße , rechts oder westlich durch den
hellen Rigel , links oder östlich durch einen schwächeren Stern
dargestellt . Bei den mondlosen Nächten der Monatsm

'
ttte

kann man dann noch rechts und links Reiben schwacher
Sterne erblicken , die sich die Alten als die mit Schild und
Keule bewaffneten Arme dachten . Unter diesem Bild , direkt
über dem Bahnhof , sieht man dann noch ein schwächeres , den
Hasen und links oder östlich davon einen sehr hellen Stern ,
den Sirius , der in allen Regenbogenfarben funkelt und das
Auge des dem Jäger folgenden Großen Hundes bildet . Etwas
höher steht ein schwächerer Stern , der Prokyon im Kleinen
Hund des Jägers . Im Scheitelpunkt des Himmels ist gleich¬
zeitig ein größer Stern zu sehen , die Capella oder das Zick¬
lein des Fuhrmanns . Etwas östlich herunter funkeln dann
noch zwei helle Sterne , Castor und Pollux in den Zwillin¬
gen , während tiefer im Osten über dem Bierstadter Berg
der helle Regulus im Löwen jchimmert . Westlich zwischen
Orion und Fuhrmann schaut rot ein Stern herunter , der
der Hauptstern des Stierkopfes , der Aldebaran , ist .

Im Zuge der Milchstraße , die von Südosten , etwa
vom Friedhof bei unserer Stellung , heraufkommt und durch
den Scheitelpunkt geht , finden sich dann noch nach Nord¬
westen herunter der Perseus , die V - förmige Cassiopeia , der
Cepheus und über dem Taunusgebirge der Schwan mit Deneb .

Dr . K .

Luftschutz . Eine Geschäftsstelle hat die Reviergrupps 6

der Ortsgruppe Wiesbaden des Reichslustschutzbundes tm

Hause Moritzstraße 3 eingerichtet . Die Sprechstunden für die

Einwohner der Stadtteile Bierstadt , Klopvenheim und

Igstadt finiten jeden Dienstag und Freitag in der Zeit
20 bis 21 Uhr statt .

Vom Friedhof . Die alte Bretterhalle , die jahrelang den

Platz an der Leichenhalle des hiesigen Friedhofes verun¬

staltete , ist dieser Tage endlich abgerissen worden . Es wäre

nun sehr zu begrüßen , wenn man eine geräumige Leichen¬

halle errichten würde , denn der vorhandene kleine Raum

reicht bei den zahlreichen Begräbnissen , die heute vom Stieb *

‘
Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Das Platzkonzert des hiesigen Pionier - Bataillons ,
welches anläßlich der Straßensammlung am Sonntag in den
Friedensanlagen zahlreiches Publikum angelockt hatte ,
brachte unter Leitung von Chorführer Feldwebel Rarasch
schöne Märsche und Wiener Walzer .

Neujahrsfeier des Männer -Quartetts . Recht zahlreich
hatten sich die Sänger und Sangesfreunde gestern abend mit
ihren Angehörigen im großen Saal des Restaurants
„ Schützenhof

"
eingefunden , wo Vereinsführer Karl Arnold

allen ein frohes Neujahr wünschte . Die Leitung des Abends
hatte Willy Welkenbach , der durch seinen urwüchsigen
Humor von Anbeginn an die Lacher auf seiner Seite hatte .
Mit den Chorvortrügen „ Schutzgeist

" von Mozart und

„ Jünglingswonne
" von Schubert unter Leitung des Kapell¬

meisters König eröffnete das Quartett fein Programm ,
welches in jeder Weife als erstklassig bezeichnet werden kann .
Die jugendliche Humoristin Anneliese Schulze erntete mit
ihrem Couplet „ 3 bin a Dirndl "

, einen Sondererfolg . Den

Solodarbietungen von Karl Arnold ( Tenor ) , Schäfer ( Baß ) ,
und H . Seil ( Tenor ) , von Kapellmeister König am Flügel
begleitet , wurde reicher Beifall zuteil . Der Chor sang an¬
schließend noch „ llber die Heide " und „ Es steh

' n drei Birken
auf der Heide "

. Auch die beiden Eesangsduette „ Wo der
Strauß musiziert

" und „ Ein Heidelberger Korpsstudent
"

, vor¬
getragen von Fräulein Schulz und Herrn Welkenbach , ver¬
fehlten ihre Wirkung nicht . Eine schön zusammengestellte
Festfolge , bei der natürlich auch der Tanz nicht fehlen durfte .

Die Aquarien - und Terrariensreunde hatten ihre Mit¬
glieder und Angehörige in den Saalbau „ Zur Insel "

zu
einer Weihnachtsfeier . eingeladen . Nach einem schönen
Klaviervortrag und einem Weihnachtsvorspiel hieß Ver¬
einsführer Wrobel Eltern und Kinder herzlich willkommen .
25 Kinder von Vereinsmitgliedern konnten mit Geschenken
überrascht werden . Eine besondere Freude wurde drei
Schülern der Klasse des Lehrers Stückrath von der Goethe -

schule zuteil , der seiner Schulklasse nach einer Besichtigung des
Aquariums in der Rheingauer Straße die Aufgabe gestellt
hatte , einen Aufsatz über das Gesehene zu schreiben . Den
ersten Preis erhielt der Schüler Schöffer in Gestalt eines
Bassins mit lebenden Fischen , zweiten und dritten Preis mit
einem Angebinde erhielten die Schüler Wende und Bolz .
Die offizielle Feier wurde mit einigen KlaviervortrLgen
von Fräulein Reinhardt eröffnet . Nach einem schön vor -

getragenen Weihnachtsprolog von Fräulein Wrobel und
einem Handharmonika -Vortrag von Herrn Seufer hielt Ver -

einsführer Wrobel eine kurze Ansprache . Herr Möll über¬

reichte die silberne Nadel den Mitgliedern Bücher und

Schtedhering . Herr Winkler vorn Deutschen Theater Wies¬
baden erfreute mit mehreren Liedern . Herr Karl Bücher
trug mehrere Lieder zur Laute vor , und ein Theaterstück
„ Die Weihnachtsglocken

"
beschloß das reichhaltige Programm .

Hohes Alter . Ihren 89 . Geburtstag feierte gestern Frau
Agnes Meyer , Wwe ., Rathausstrahe 84 .

Schierstein »

Aus den Vereinen . Der FSV . 08 Schierstein hatte seine
Mitglieder und Freunde am 1 . Januar im „ Deutschen Haus

"

zu einer Weihnachtsfeier eingeladen . Vereinsführer V e t r t
begrüßte die überaus zahlreich erschienenen Freunde des
Vereins und nahm die Ehrung der Spieler , die im ver¬

gangenen Jahre in der zweiten Mannschaft die Meisterschaft
errangen , vor . Nach einem von Frl . Schön voraetragenen
Prolog intonierte die Kapelle Hecker ein Weihnachts¬
potpourri , dem Solovorträge des Bassisten Schäfer folgten .
Xylophondarbietunaen von Alberts leiteten zu dem stim¬
mungsvoll dargestellten Weihnachtsbild „ Weihnachten in der

Schneehütte
" über , das von Wild Baumeister , Frau Hartgen ,

Jos . Schröder , Frau Schäfer , W . Hartgen , Ä . Schiller und
H . Schlemmer mit großer Hingabe zur Darstellung gebracht
wurde . Es folgten Gesang - und Musikvorträge . Mit dem

Lustspiel „ Walzerträume
" von 2 . Blatzheim erzielten die

Darsteller W . Baumeister , K . Welch , Frau Schiller , Frau
Schäfer , I . Schröder einen Erfolg , der ihnen stürmischen
Beifall einbrachte . Der Spielleitung gebührt ein besonderes
Lob . Später spielte Kapelle Hecker fleißig zum Tanze auf .

Winterhilsswerk . Vom 4 . bis 10 . Januar werden die

für den Lebensmittelopferring gezeichneten Pfundspenden
von den hierzu bestimmten Sammlern eingeholt . Es wird

gebeten , die Lebensrnittel bereit zu chatten .

Rheinwasser steigt wieder . Nachdem zu Anfang des
Monats Dezember der Rhein fast über die Ufer getreten
war , später aber durch den kurzen Kälteeinbruch schnell
wieder fiel , ist er jetzt wieder im langsamen Ansteigen be¬

griffen .
Der Friedhof ist im Monat Januar und Februar in der

Zeit von 8 bis 17 Uhr geöffnet .

Eeschiiftsjubiläum . Am 2 . Januar waren es 30 Jahre ,
daß Herr August Reimann , Adolfstratze 3 , sein Tüncher¬
und Malergeschäft betrieb .

Botfheim .
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Taunus und Main .

Autohilfe bei vereisten Ströhen .

— Bad Schmalbach , 3 . Jan . Die Wegebauverwaltung
des Bezirksverbandes hat in Anbetracht der häufigen
Vereisung der Stratze Bad Schmalbach - Kemel
( Bäderstratze ) in dankenswerter Weise den Autofahrern Ge¬

legenheit gegeben , sich bei Glatteis selbst zu Helsen . In ge¬
ringen Abständen wurden Sandhaufen an den Strahen -
rändern angehäust , die mit einer Tafel „ Sand zum Streuen "

versehen sind . Man sollte es nicht glauben , daß von den
30 aufgestellten Tafeln schon eine ganze Anzahl gestohlen
oder weageworsen worden sind . Bei den nicht unerheblichen
Kosten , die diese Tafeln verursachen , kann die Wegebauver¬
waltung die Tafeln nicht erneuern , sehr zum Schaden der an¬
ständigen Autofahrer , die durch das undisziplinierte Ver¬
halten ihrer Kollegen benachteiligt werden . Die Wegebau¬
verwaltung gibt daher den Autosahrern den Rat , sich im
Winter bei drohendem Glatteis , mit einer Schaufel zu ver¬
sehen damit sie nicht in Versuchung kommen , die aufgestellten
Tafeln zum SandaufsHütten zu benutzen und sie dann beiseite
zu werfen oder gar mrtzunehmen .

Der Taunusbund aus dem Feldberg .

- Bo « Feldberg , 3 . Jan . An der Gründungsstätte des
Taunusklubs , der heute in den mehr als 5000 Mitgliedern
zählenden Taunusbund aufgegangen ist , dem Erogen Feld¬
berg , versammeln sich seit vielen Jahrzehnten am ersten
Sonntag der Jahres die Freunde des Wanderns um die
Mittagsstunde zu einer Feier , bei der im Kapitelsaal des
Turmes des Bundes und seiner Bedeutung für das Ĥeimat -

gebirge gedacht wird . So fanden sich auch am Sonntag
mehrere hundert Mitglieder auf der Kupp « des Berges ein .
Leider war das Wetter der Feier nicht hold , denn dichte
Nebelschwaden umhüllten den Kulm und das Gebirge , dazu
rieselte es unaufhörlich aus den grauverhangenen Wolken ,
sodaß der Aufenthalt im Freien wenig angenehm war .
Später sand in Falkenstein eine Nachfeier des Taunusbundes

statt .
Flammentod einer Greisin .

— Bad Homburg , 3 . Jan . In einem hiesigen Stift ge¬
rieten die Kleiber der 80jährigen Witwe Schmidt in Brand .

Offenbar war die Frau ohne es zu merken , dem Feuer zu nahe

gekommen . Eine Schwester der Anstalt eilte sofort jsu Hilfe
und erstickte die Flammen . Die bedauernswerte Ereipn hatte

jedoch schon so schwere Brandwunden erlitten , daß sie kurz nach
der Einlieferung ins Krankenhaus starb .

— Naurod i . Ts ., 2 . Jan . Am 1 . Januar veranstaltete
die Theatergesellschaft „ Rheingold " im vollbesetzten
Saalbau „ Taunus " ein « Neujahrsfeier . Es gelangte das

Schauspiel „ Lebendig begraben "
zur Aufführung . — Im

Distrikt Kellerskopf fand bei zahlreicher Beteiligung am

Samstag eine Bvennholzversteigerung statt . Es wurden

folgende Preise erzielt : Buchenfihettholz 32 RM . per Klaf¬
ter , Buchenknüvpelholz 20 RM . per Klafter . Buchenrvellen
12 bis 14 RM . per 100 Stück . — Am Samstagmittag kam in
der Biegung Wiesbadener - und Rambacher Straße ein

junges Mädchen mit feinem Fahrrad zum Sturz « und zog sich
erhebliche Verletzungen am Kopfe zu .

- Medenbach , 2 . Jan . Die zweite große Holzver¬
steigerung vom Hieb der Reichsautobahn hatte zahlreiche
Kauflustige cngelodr . Das Holz sand zu angemessenen
Preisen restlos Absatz .

wohner umliegender Ortschaften . Die beliebte Rundfunk¬
kapelle Franz Hauck und die närrische Hofkapelle Klaus
spielten auf ; Narrhalla -Marsch und Mainzer Lied wurden
gesungen und geschunkelt wie am ersten Tag . Lilly S e d i n a
und Arno A ß m a n n , den Wiesbadenern keine Unbekann¬
ten brachten schmisiige Chansons zu Gehör , die Tanzgruppe
Willius - Senser steuerte Genüsse für das Auge bei ,
und Prinz Karneval selbst ergriff das Wort , um den
Mainzer Karneval willkommen zu heißen .

Der Reichssender Frankfurt a . M . ließ auch alle seine
Hörer teilhaben an dem frohen Treiben . „ Helau , Mainz
funkt Freude

"
, das war das Motto des Abends . Freude

wird jeder haben , der an der Mainzer Fassenacht 1937 teil¬
nimmt . Helau ! p .

Hof aus stattfinden , bei weitem nicht aus . — In den Monaten
Januar und Februar ist der Friedhof in der Zeit von 8 bis
17 Uhr geöffnet .

75 Jahre alt wurde bei körperlicher und geistiger Frische
heute Montag Fran Karoline Zimmermann , Wwe .

Erbenheim .

Ein Neujahrsball mit radsportlichen Darbietungen
wurde vom Radfahr - Klub 1894 im Saalbau „ Zum
Frankfurter Hof

"
veranstaltet . Der vollbesetzte Saal

folgte mit regem Interesse den einzelnen Darbietungen wie
2er - Kunstsahren der Jugendmannschaft Westenberger - Weih ,
6er -Schulreigen der „ Alten Heeren , Ker - Jugendrelgen , das
4 :4 endende Radballspiel „ Frisch auf

"
, Radfahr - Klub , und

man zollte den einzelnen Leistungen freudigen Beifall , der
ich bei den vollendeten Darbietungen des bekannten Kunst -
ahrerpaares Dörr - Merten zu stürmischen Ovationen
teigerte . Der zweite Vorsitzende , Hch . Stemmler , überreichte
>en beiden Kunstfahrern im Auftrage des Eau - Radfahrver -

bandes die Siegervlaketten für ihre Erfolge bei den Eau -
und Bezirksmeisterschaften . Mitglied Karl Stoll erhielt für
25jährige Vereinsangehörigkeit eine Ehrenurkunde . — Der
traditionelle Silvesterball des Sportvereins 1921 er¬
freute sich im „ Schwanen " eines guten Besuchs und hielt die
Gäste bis zum Beginn des neuen Jahres in froher Stim¬
mung beisammen .

Karnevalsmiftakt in Mainz .

Die Garden marschierten bereits .

Mainz , 2 . Jan . Nur kurz ist in diesem Jahre die
Fafchingskampagne . Knapp 5 Wochen dauert der Karneval
1937 . Da heißt es für alle Narrhallefen und Narrhallesinnen
kräftig zugepackt , um ja nichts zu versäumen , denn schließ¬
lich : „ Einmal im Jahr nur ist Fassenacht !" Es
ist ein alter Mainzer Brauch , bereits am Neujahrstag mit
dem närrischen Treiben ju beginnen . Neben der Kürze der
diesjährigen Kampagne spricht in diesem Jahr « für bi « be¬
reits jetzt gehobene Faschiiwsstimmung die Tatsache mit , daß
das Jahr 1938 für den Mainzer Karneval das hundertste
Jubiläumsjahr ist . Also faßt man das laufende 99 . als
Generalprobe für 1938 auf . Dementsprechend sind auch die
Vorbereitungen für die Veranstaltungen , Sitzungen ,
Maskenbälle , Kreppelkaffees und den traditionellen „ Rofen -

montagszug
"

recht umfangreich .
Wie gesagt , am Neujahrstag marschierten bereits die

Garden durch das „ goldene Mainz
"

. Die prächtigen Uni¬
formen beherrschten wieder das Stadtbild und „ ganz Määnz

"

war auf den Beinen , um den Getreuesten des närrischen
Prinzen zuzujubeln . Übrigens kann die Mainzer Ranzen¬
garde auf ein hundertjähriges Bestehen zurückblicken , was
ebenfalls in einer großen Jubiläumssitzung besonders ge -
sciert werden wird .

Am Neujahrstagabend sand dann in der Mainzer Stadt -
Halle das beliebte Neujahrskonzert statt . Die „ gut
Stubb " war schon lange vor Beginn mit einer närrischen
Menge gefüllt , unter der Urbevölkerung bemerkte man auch
viel « Darmstädter , Frankfurter , Wiesbadener und Be -

Aus Gau und Provinz .

= Nordenstadt , 2 . Jan . Am 1 . Januar konnte Polizei¬
wachtmeister Heinrich Hörner auf eine 40jährige Dienst¬
zeit in der Gemeinde Nordenstadt zurückblicken .

— Breckenheim , 4 . Jan . Am Samstag , 2 . Januar , feier¬
ten die Eheleute Maurer Friedrich E ck a r d t und Frau
Katharine , geb . Wolf , im Kreise ihrer Kinder , Enkel und Ur¬
enkel das Fest der goldenen Hochzeit. Pfarrer Brumm hielt
im Hause des Jubelpaares , nach dem Gesang der Schulkinder
eine kurze Andacht . Landrat Dr . Janke Frankfurt a . M .-Höchst
überbrachte ein Glückwunschschreiben des Führers mit Bildnis
und Ehrengabe . Das goldene Paar erfreut sich noch einer

guten Gesundheit , und steht im 78 . bzw . 74 . Lebensjahre .
— Idstein , 2 . Jan . Am 31 . Dezember 1936 fand in der

Lederfabrik Karl Lücke ! fen ., eine schön verlaufene
Betriebsfeier statt , bei der die Kameradschaft und Verbunden¬
heit der Gefolgschaft mit der Betriebssührung so recht zum
Ausdruck kam . Hierbei fand dann auch eine Ehrung der lang¬
jährigen Gefolgschaftsmitglieder statt . Mit Worten des Dankes
und der Anerkennung wurde von der Betriebsführung den

Arbeitsjubilaren Karl Bauerbach U .- 2dstein , für 27jährige ,
Wilhelm Engel -Esch für 26jährige und Karl Eichmann -Esch für
25jährige Betriebszugehörigkeit , eine von der Industrie und
Handelskammer Wiesbaden gestiftete künstlerische Urkunde nebst
einem namhaften Geldbeträge überreicht .

- Oberlibbach , 3 . Jan . Die Eheleute Landwirt August
Christmann und Frau Johannette geb . Schnabel , feierten
ihre goldene Hochzeit .

- Neuhof i . Ts ., 3 . Jan . Der Männergesang -
verein „ Liederkranz

" hielt im Gasthaus „ Zum
Nassauer Hof " seine diesjährige Generalversammlung ab .
Es wurde der seitherige Führer Karl Grünewald wieder zum
Vereinsführer bestimmt , Stellvertreter Adolf Weimar ,
Schriftführer August Zehner , Kassenwart Karl Becker .

- Steckenroth , 2 . Jan . Bei der kürzlich hier abgehaltenen
Treibjagd wurden 4 Füchse und 13 Hasen geschossen . Es
wurden noch 12 Füchse gesichtet und außerdem auch 2 Sauen ,
die aber mit heiler Haut davonkamen . — Am Neujahrstag
veranstaltete der hiesige Turnverein einen Theater¬
abend mit anschließendem Tanz .

= Strinzmargarethäe , 2 . Jan . Umfangreiche Holz¬
fällungsarbeiten wird in diesen Tagen die Gemeinde
Strinzmargarethäe in Angriff nehmen lassen . Von 34 Holz¬
fällern wird das Schlagen von nahezu 2000 Festmeter
Stamm - und Brennholz vorgenommen .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 3 . Jan . Zu den bestbesuchten musikalischen
Veranstaltun ^ n in Eltville gehören seit Jahren die „ Bunten
Abende " des MEV . „ R h e i n g o l d "

, des früheren „ Doppel¬
quartetts "

. Der Chor beschränkt sich nicht nur auf di « Pflege
des deutschen Männerchores , sondern er bringt frei seinen
Veranstaltungen gesangliche Darbietungen der verschiedensten
Art . Der Humor und bi « Komik stehen dabei im Vorder -
grund und lösen immer den stärksten und dankbarsten Beifall
aus . Auch an dem am Sonntagabend in der „ Stadthalle

"

veranstalteten Abend wurden di « Erwartun -gen der wieder
zahlreichen Besucher nicht enttäuscht . Chormeister Lehrer
S ch w e r d e l gebührt zum größten Teil der lebhafte Beifall ,
den sowohl der Chor in seiner Gesamtheit als auch die Ein -
zelsänger für ihr « Darbietungen entgegennehmen konnte .
An den „ Bunten Abend "

schloß sich ein Tanz an , zu dem die
Kapelle Hölzer -Bibo aufspielte .

) ( Kiedrich , 2 . Jan . Der Aufforderung des Reichsjugend -
führers , die Arbeit der Hitlerjugend durch die

Schaffung von Heimen zu unterstützen , ist die Gemeinde Kied¬
rich durch den Ankauf eines Bauplatzes an der Straße nach
Kloster Eberbach nachgekommen . Di « HI . wird dort ihr
eigenes Heim erhalten

'
.

) ( Erbach , 2 . Jan . Am Neujah -rstaae gab Kammer¬
musiker I . Weinsheimer ( Wiesbaden ) mit dem MEV .

^Freundesbund
"

. «in Konzert . Als Solisten waren Frau
Margarete Weinsheimer ( Sopran ) und I . Zell ( Baß ) , beide
aus Wiesbaden , gewonnen . Der Chormeister selbst bewies
mit einem Klaviersolo sein pianistisches Können . Von ein¬
heimischen Kräften wirkten Felix Hohoff ( Bariton ) und die
Kapelle Wagner mit . Das . Konzert fand starken Beifall unter
den Erbacher Freunden deutscher Chor - und Liedpflege . —
2m Anschluß an das Konzert konnte der Vereinsführer Max
Krahn die Hereinsmitglieder Wilhelm Weiß für 25 und Ge¬
brüder Escher und Franz Hildmann für 40jährige Sänger¬
tätigkeit ehren .

) ( Ostrich , 2 . 2an . Einer der ältesten Mitbürger , 2ohann
Martin Winkel , der Vater von Dekan Johannes Winkel
in Hundsangen , wurde unter starker Beteiligung der Bevölke¬
rung zur letzten Ruhe bestattet . Der Verstorbene ist 81 Jahre
alt geworden . — Ein Konzert mit den altbekannten und an¬
heimelnden Weisen unserer deutschen Zithermusik brachte am
Neujahrstag der Z i t h e r v e r e i n Östlich . Als Meister auf
ihren Instrumenten wirkten Marttn Höfler ( Zither ) und
Frl . Höfler ( Akkordeon ) aus Frankfurt a . M . mit . Auch
einen mit Zithermustk umrahmten Schwank enthielt die viel¬
seitige Vortragsfolge der Veranstaltung .

m Geisenheim , 2 . Jan . Mit Wirkung vom 31 . Dezember
scheidet der Dozent für Gemüsebau an der Geisenheimer
Versuchs - und Forschungsanstalt , Dr . Steinberg , aus dem
Herband der Anstalt aus , um die Stelle des Fachbearbeiters
für bi « Gebiete Wein -, Obst - unb Gartenbau beim Deutschen
Kalisynbikat in Berlin zu übernehmen . Zum Dozenten
für Gemüsebau wurde Dipl .- Obstbauinspektor Sulger
ernannt .

— Rübesheim i . Rhg ., 2 . Jan . Die Silvesternacht würbe
in altherkömmlicher Weise begangen . Beim Ertönen bes ersten
Uhrenschlages , bem Voten der Jahreswende , wurde die nächt¬
liche Ruhe unterbrochen . Ans dem ganzen Umkreise dröhnten
die Kirchenglocken , die Schiffssirenen heulten , denen sich di «

Signalglocken der Schleppkähne anschlossen . Alt und jung
eilte auf die Straßen und beteiligt « sich ebenfalls durch 316 =

feuern von Kanonenschlägen und Abbrennen von bengalischen
Beleuchtungskörpern an oer lauten Verkündung des neuen

Jahres . — Am Neujahrstage veranstaltete die Sänger -

vereinigung der Stadt Riidesheim ein Konzert , das vor¬

wiegend dem Komponisten Franz Schubert gewidmet war .
Außer dem Männerchor des festgebenden Vereins wirkten ein

Schnellkur bei Erkältung , Grippe !
Man rühre ie einen Eßlöffel Klosterfrau - Melissengeist

und Zucker in einer Tasse gut um . gieße kochendes Wasser
hinzu und trinke möglichst heiß zwei Portionen dieses wohl¬
schmeckenden Gesundheits - Grogs ( Kinder die Hälfte ) vor
dem Schlafengehen . Darauf schläft man gut und fühlt sich
am anderen Morgen meist merklich gebessert .

Wer dieses ausgezeichnete Mittel erprobt « , fürchtet Erkäl¬
tungskrankheiten nicht mehr . Lassen Sie sich deshalb nicht
von einem Anfall überraschen , sondern verlangen Sie heute
noch eine Flasche Klosterfrau - Melissengeist bei Ihrem
Avotheker oder Drogisten zu 2 .95 , 1 .75 ober 0 .95 RM . Nur
echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen !

Knabenchor und das Kammerorchester des MEV . „ Eintracht
"

aus Lorch mit . Letzteres wurde noch durch Bläser des

Deutschen Theaters Wiesbaden verstärkt . Die $u Gehör ge¬
brachten Stücke Boten den Zuhörern eine schöne Auswahl
künstlerischer Darbietungen , da sowohl die Sänger als auch
das gut besetzte Orchester allen Anforderungen gerecht wurden .
Besondere Anerkennung verdient der Chorleiter Peter Dor -
mann - Riidesheim , der durch seine unermüdliche Tätigkeit
den Verein in seinen Leistungen wesentlich vorwärts gebracht
hat . Letzterer hat besonders bewiesen , daß er auch bei schwie¬
rigen Melodieeinfällen seine Sänger fest in der Hand hat und

Chorleiter und Sänger geistig miteinander in enger Gemein¬

schaft stehen . Der erste Teil der Vortragsfolge brachte : An¬
dante un poco assai von Franz Schubert aus der Ballettmusik
zu „ Rosamunde

"
, op . 26 ; vier Gesänge , op . 17 ; Jünglings¬

wonne ; Liebe ; Zum Rundetanz ; Die Nacht u . a . mehr . Auch
die im zweiten Teil vorgetragenen Volkslieder wurden sehr
korrekt dargeboten . Besonders gefielen die beiden Volkslieder

für Knabenchor und Streicher „ Sandmännchen
" und „ Lang ,

lang ist
'
s her

"
Satz von Chorleiter P . Dormann . Auch der

Ball hatte einen zahlreichen Besuch aufzuweisen .

Rhein und Nahe .

Unfreiwillige Selbstgestellung eines Zechprellers .

Wie Zeitungslesen vor Schaden bewahrt .

— Waldbröl , 2 . Jan . In Waldbröl hatte sich ein Zech¬
preller ein paar schöne Weihnachtsfeiertage gemacht und dann
den Staub des Landes von den Füßen geschüttelt . Eine Zei¬
tung hatte vor dem Schwindler gewarnt . Als nun am
Silvestertage in Ründeroth ein Gast erschien , der übernachten
wollte , aber dem Wirt verdächtig vorkam , lief er den in Wald¬
bröl geschädigten Kollegen an und stellte fest , daß der gleiche
Zechpreller nun bei ihm eine Gastrolle versuchte . Er benach¬
richtigte die Polizei . Inzwischen kam dem Gast die Sache nicht

geheuer vor und er machte sich still davon . Auf der Land¬
straße hielt er ein Auto an und bat , mitfahren zu dürfen .
Höflich und gefällig , wie der Fahrer nun von Haus aus war ,
wurde ihm das gern gewährt , denn

"bei Fahrer war kein an¬
derer als der Hauptwachtmeister , der eben unterwegs war , sich
den Wanderer zwischen den Festen anzusehen . Er hat ihm
denn auch di « weitere Suche nach einem Quartier erspart und
ihm ganz ungebeten eins hinter schwedischen Gardinen zur Ver¬
fügung gestellt .

Unter Laugholzstämmen begraben .

Bad Kreuznach , 3 . Jan In einer Kurve bei Gensingen
erlitt ein Langholz -Autotransport aus St . Goar einen schweren
Unfall . Das Fahrzeug war mit 20 Meter langen schweren
Stämmen aus den Hunsrückwalbungen beladen unb von

Argenschwang aus auf der Fahrt nach Bingen . In einer Kurve

geriet ber Anhänger gegen einen Prellstein und riß ab . Da¬

durch kam bie schwere Ladung ins Rutschen unb ber Beifahrer
Hohstein geriet unter bie Stämme . Er erlitt so schwere
Herletzüngen , daß er in bedenklichem Zustand ins
Krankenhaus gebracht meroen mußte . Durch den Unfall war
bie Durchgang

'
sstraße übe : drei Stunden gesperrt .

Di « heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt " . *
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Briefordner

Schnellhefter TaunusstraBe 13 und RheinitraBe 41
10 Stück . 0 . 75
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A - L ER MST
Quart .
Locher

wenn man denkt , man
kaufe bei Drucksachen

nur dann günstig , wenn
der Preis recht , recht

niedrig ist . Besonders bei

Drucksachen für den

Briefverkehr (Briefblätter ,
Bestätigungen ) und bei

Drucksachen für die

Werbung ( Prospekte ,
Listen , Rundschreiben )
kommt es vor allen

Zahnstraße :

Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstratze
Frischte , Jahnstraße 40

Fuchs , Ecke Kapeüenstraße

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstraße :

Riebler , Faulbrunnen ,
straße 3

Medizinal

Lebertran
Liter 1 .60 EM . Probefl . 25 Pf . o . GL

Ossin und Vigantol - Lebertran

DrogerieKräh , Wellritzstr.27

Adlerstraße :

« llendörser , Adlerstr . 65

Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstratze :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Fuchs , Ecke Hermannstraße

Bleichstraße :

A .Poths . EckeHellmundstr .

Blücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

Tambachtal :

Wäscherei Rund,Wieshatlen
Hauptgeschäft RiehlstraBe 8 , Telephon 26841

Doru , Helenenstraße 22

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Hellmundstraße :

Reitz , Hermannstraße 2
« . PothS , Ecke Bleichstraße

Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstratze :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

WM MskWe
von überall .

Auskunftei . Kosmos "

Bahnhofstr . 26 . Tel . 24180 .,

. O . 7O

. 0 .50

| Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

1 Goebenstratze :

Enders , Goebenstratze
Preis , Blücherstraße 4

i Goethestraße :

Dicken , Moritzstraße 56

1 Helenenstraße :

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u . Musik

Dauerlöscher . . 0 .50

MANCHMAL

I fklscn
.

Schreibmaschinen -

METZ
Schwalbacher Straße 8 , Tel . 23206

Reparaturen aller Systeme

Dingen darauf an , daß

diese Drucksachen gut aussehen , — daß sie durch ihr gutes
Aussehen eine Empfehlung für das Geschäft sind . Denn schlechte

Drucksachen sehen einen Betrieb in den Augen der Kundschaft

herunter , tz Ich selbst sehe auf jeden Pfennig , doch bei den Druck¬

sachen lasse ich das Sparen nicht auf Kosten des guten Aus¬

sehens gehen . Ich bevorzuge stets saubere , zeitgemäße Druck¬

sachen , die immer preiswert und gut geliefert werden von der

L . Sehellenberg ’ schen Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT . LANGGASSE M • FERNSPRECHER 59631

Wiesbaden , Langgasse 32

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Taflblatt ’
s

in befand , gepflegter

Auswahl u . zu lehr

günstig . Preisen im

großen Spezialbaus

für Damenkleidung

Heudors & Steittfe I

Auswahl wird gerne |

ins Haus gebracht

AUcndcdtff
10 Stück . . . . 0 . 45

Büroleim 0 .50,0 .25,0 . 10

DQroklammern
1000 Stück . . . 0 . 50

Reißnägel , 100 Stck 0 .09

Bleistifte
Dtzd . 0 .95 , 0 .50 , 0 . 25

Tintenstifte . Dtzd . 0 .95

Quart - Schreibblöcke
50 Blatt . . . . 0 . 25

Wäscherei für den Herrn
Stärkewäsche in bekannt besLAusführung , auch
Unterwäsche usw ., Reparaturen äußerst billig .

Wäscherei für die Hausfrau
Übernahme der gesamten Wäsche als
Stückwäsche oder als Pfundwäsche .

■ ■ « Ä — diese sehr vorteilhaft . Bitte einen
■ ■ M ■ ■ U ™ Versuch zu machen . Die Hausfrau kann bei

■ ■ ■ dem Waschen ihrer Wäsche anwesend sein

IHUCCllfi und sich davon überzeugen , daß ihr

Eigentum denkbar schonend mit bestem
Material , weichem kalkfreiem Wasser und
ohne Chlor behandelt wird .

Gardinen - Wäscherei und - Spannerei
Läden in allen Stadtteilen , in BIEBRICH , Rathausstraße 42

• MHMNWMMMMM

50 RM
.

Beloimioo
demjenigen , welcher mir den
Täter , der dauernd Sach¬
beschädigung an meinen Auto¬
maten in der Wilbelmstraße 28
vornimmt so nachweift , daß ich
denselben gerichtl . belangen kann .

Fritz Menges
Webergasse 34 , Wilhelmftraße 28 .
— — — — — — — —

| Hirschgraben :

Teilberger , Steingasse 6
Atzmus , Webergasse 51

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischte , Jahnstraße 40 =

Kapellenstraße :

Fuchs , Tambachtal

Karlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28 W
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke =
Karlstratze

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20 M

Moritzstraße :
Dicke « , Moritzstraße 56 =

Richter,Ecke Albrechtstraße §

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und =

Erbacher Straße 1

Rheinstraße :
von Goetz , neben Haupt - W
Postamt

Riehlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstratze :
Mörtel , Röderstratze 29 M

Römerberg :

Krug , Römerberg 7 M
Bertram , Römerberg 29 M

Schulaaiie :

Rhöuisch , Ellenbogeng . 17
g

Schwalbacher Straße :

Traudt , Ecke Adlerstraße =
Minor , Ecke Mauritiusstr . M

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4 g

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6 =
A . Lüdccke , Steingafse 17 M

Waldstraße :
Geibel , Waldstraße 130 1

Hehmau « , Waldstraße 81 M

Webergasse :
Aßmus , Webergasse 51

Weilstraße :
Mörtel , Röderstratze 29 M

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11 D

Westendstraße :

Kujat , Westendstraße 4 Z
Wilhelmi , Westendstr . 24 Z

Zietenring :

Poths , Waterloostraße 1 M
Ecke Zietenring

Luise Bllse

Homöopathie , Magnetopathie ,
Psychotherapie . Behandlung
akuter und chronischer Leiden ,
besonders nervöser u -seelischer

Störungen . ( Hemmungen ,
Stottern , Erröten , Redefurcht
usw .]

Wiesbaden , Kaiser - Friedr . - Bing 70

Sprechstunden v . 9 — 11 u . 4 — 6 Uhr

Der lustige Syndikatfilm
*® er

große Erfolg

mißtraut Äiditer
in

Das Heileren

iwin teckuner Dalr
läuft bei uns bis einschl Dienstagabend

Die Jugend hat Zutritt 1
Wochentags bis 6 Uhr 40 Pf .

■ h | ■ repariert erstkl assig ,

LI ft * ft schnellstens , preiswert .

I off Ion
Kirchgasse22,Tel . 24453 LU I I IUI -

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

^Fürdie vielen ‘Aufmerksamkeiten an¬

läßlich unserer Silberhochzeit sagen roir auf
diesem LDege unseren herzlichen Dank .

Reinlich Ghrislmann u .
«-Frau

ßodistraße 5

Feinster Broken-Tee iS, ” T ML 1 . 2 5
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig iw Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

125 g von Mk . I . — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121

Institut für Damenschneiderei !
Am 7 . Januar beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst an fertigen lernen .
6wöchentliche Kurse 15 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

Gesunden Körper
gute Figur

bekommen Sie durch meine , in

eigener Werkstatt angefertigten
Leibbinden u . Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 RM . an
Lasticflorgürtel (Zweizuggürtel )
— in verschiedenen Preislagen —

0
Kommen Sie in das gute elfe Fachgeschäft zu

PA Stoss Nathf .

Taunusstr . 2 / Inh .: Max Helfferich

Führen Sie Buch
über unnütze Ausgaben ?

Ueber die vielen Pfennige , die Sie
achtlos , ohne Gegenleistung aus¬
geben ? Dieser Betrag ift sicher höher
als der Preis für eine Flasche
Köstritzer Schwarzbier , das Ihnen ko
großen Nutzen bringt ! Reihen Sie
einmal diesen Krafttrunk in die täg¬
lich unbedingt zu kaufenden Dinge
eia . Sie werden es bestimmt nicht
bereuen ! Köstritzer Schwarzbier ist
erhältlich in den Bierhandlungen
und Lebensmittelgeschäften . Saupt -
vertrieb M . Eiehl , Bier - Zentrale .
Wiesbaden , MarMratze 12 . Fern¬
ruf 26553 .

Weinet nicht an meinem Grabe ,

Bestattungs - Institut

Kostenfreie Beratung auch im Trauerhaus

tBEl
STERBEFÄLLEN

genügt sofortiger
Anruf 23824

Erledigung aller Bestattnngsangelegenheiten

If El I En gegründet 1879

■X ELLCK Roonstraße 22

Ebe ich tat die Augen zu .

Samstag , den 2 . Jaftuar 1937 . nach¬
mittags 4 Uhr entschlief nach langem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine geliebte Tochter . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Mein MW !
im Alter von 25 Jahre « .

2n tiefer Trauer :

Frau Babette Stiehl . Wwe .
Familie Franz Stiehl
Familie Wille Schneider
FamUie Karl Adam
3d . Maria EM
3MI Eckhardt .

Wiesbaden ( Zimmermannstr . 7 ) , Riides -
hrim , den 4 . Januar 1937 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
nachmittags 3 *7« Uhr auf dem Südfried -
bof ftatt
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